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FOTOKALENDER 2026
Begleiter durch das Jahr
Jedes Bild zeigt den herben Charakter 
der Insel mit ihrem Facettenreichtum 
zwischen einer einzigartigen Natur 
und einem urbanen Flair.
In diesem Kalender haben wir die 
malerischen Landschaften, die kultu-
rellen Highlights und die raue Natur 
eingefangen und sie für Ihr Zuhause 
zusammengestellt. 
 Lassen Sie sich davon inspirieren.  
Wir wünschen Ihnen viel Freude dabei.

Preis :		        15,90 €
Postversand:       18,90 €

Größe: ca. 337 x 240mm

Winterstr. 6         26548 Norderney         Tel. 04932-99 18 99         www.norderneyer-morgen.de

Liebe Leserinnen und Leser, 
zum Jahresende möchten wir Ihnen herzlich für 

Ihre Unterstützung und den wertvollen Austausch danken.
Auch im Jahr 2026 möchten wir Sie weiter mit Berichten und Themen 

begleiten, die zum Nachdenken anregen und Freude bereiten.
Wir wünschen Ihnen frohe Weihnachten,  

erholsame Feiertage und einen guten Start ins neue Jahr!
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ENTDECKE UNSERE  
HANDBEDRUCKTEN  

T-SHIRTS UND  
TASCHEN - DIREKT  

AUS UNSERER  
SIEBDRUCK-WERKSTATT  

PERFEKT ZUM  
VERSCHENKEN IN DER 

WEIHNACHTSZEIT

Wenn man nicht mehr weiter weiß, 
ist da Hol di toi 

(ape) – Wenn man an einem 
Nachmittag die Tür zu Hol 
di toi öffnet, klingt erst ein-
mal alles ganz unspektakulär: 
Ein Stuhl wird gerückt, eine 
Tasse wird abgestellt, jemand 
lacht. Oft steht ein Wäsche-
korb neben der Tür, manch-
mal wartet jemand auf einen 
Kaffee, manchmal hält eine 
Seniorin einen zerknitterten 
Brief in der Hand und fragt, 
ob sich „mal jemand das hier 
anschauen“ könne.
Genau diese Mischung macht 
den Charakter des Ortes 
aus. Man betritt kein Amt, 
keine klassische Beratungs-
stelle, sondern einen Raum, 
in dem niemand erklären 

muss, warum er oder sie da 
ist. Vielleicht wegen der Wä-
sche. Vielleicht wegen eines 
Formulars. Vielleicht wegen 
Einsamkeit. Oder einfach, 
weil man nicht weiter weiß.

„Hier gibt es niemanden, der 
das sonst macht“

Auf Norderney gibt es kein 
Sozialamt. Das klingt ab-
strakt, bis man erlebt, was 
das im Alltag bedeutet. 
Menschen stehen plötzlich 
mit Behördenpost da, die sie 
nicht verstehen. Andere ha-
ben Anspruch auf Wohngeld, 
wissen es aber nicht. Wieder 
andere haben Angst vor dem 

Liebe Leserinnen und Leser,
mit dem Dezember beginnt eine Zeit, in der die Insel stiller wird 
und gleichzeitig reicher an Geschichten und Licht. Ein guter Mo-
ment, um ein einige Themen besonders zu beleuchten. 
Kommen Sie mit auf einen Gang über die Otto Schülke oder 
zu den herrlichen Trachten und der Identität der Insel. Wir 
haken für Sie zum Thema Klimawandel nach und stellen Ih-
nen Menschen vor, die Norderney prägen – im Ehrenamt. 
Dazu finden Sie das Kulturprogramm rund um Weihnachten 
und Silvester sowie erste Highlights für 2026, die jetzt schon Vor-
freude wecken.
Kommen Sie gut durch die Festtage – mit Momenten zum Nach-
denken, Wiedererkennen und Staunen. Wir wünschen Ihnen eine 
friedliche Weihnachtszeit und einen guten Start ins neue Jahr!

Ihre Redaktion des Norderneyer Morgen Extra

Thomas Schreiber und Kathi Giebel bei der Einweihungsfeier der Räum-
lichkeiten von Hol di toi am 17. Mai.	                                 Foto: Hol di toi
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Poppe-Folkerts-Weg 3b
Tel. 04932-935422

Entdecken Sie die
Geschichte des
Seebades Norderney!
Öffnungszeiten
Mi + Sa, 11 bis 17 Uhr

Weihnachten/Silvester:
21.12. - 26.12.: geschlossen
27.12. - 30.12.: 11 bis 17 Uhr
31.12. - 01.01.: geschlossen
02.01. - 10.01.: 11 bis 17 Uhr

Wir wünschen allen Norderneyern und  Wir wünschen allen Norderneyern und  
Gästen eine schöne, friedliche WeihnachtszeitGästen eine schöne, friedliche Weihnachtszeit
 und ein gutes und gesundes neues Jahr 2026! und ein gutes und gesundes neues Jahr 2026!

Besonders danken möchten wir allen Menschen, Besonders danken möchten wir allen Menschen, 
die das Jubiläum, den 150. Geburtstag die das Jubiläum, den 150. Geburtstag 

von Poppe Folkerts in diesem Jahr,  von Poppe Folkerts in diesem Jahr,  
so engagiert und interessiert begleitet haben.so engagiert und interessiert begleitet haben.

Fördergemeinschaft Poppe-Folkerts-Museum Norderney e.V.Fördergemeinschaft Poppe-Folkerts-Museum Norderney e.V.
 Thomas Visser    Luciusstraße 24    26548 Norderney Thomas Visser    Luciusstraße 24    26548 Norderney

Tel.: 0157 / 346 349 59Tel.: 0157 / 346 349 59

Frohe 
Weihnachten

mit Norderneyer 
Gerichten
wünschen 

Christa und
Dieter Wessels

He! VON NORDERNEY

Tasse 12,90 €

Tasse 12,90 €     
Schale 14,90 €

Ein Highlight auf jedem Tisch und  
das perfekte Weihnachtsgeschenk  

für Inselverliebte
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Ferienhaus Gesine  Ferienhaus Gesine  
&& Lüttje Gesine Lüttje Gesine

Ferienhaus Gesine
Moltkestr. 8 
26548 Norderney
Ferienhaus Lüttje Gesine
Seilerstr. 6 
26548 Norderney
Tel. 	(04932) 929 10 
Fax	(04932) 929 140 
www.ferienhaus-gesine.de

Wir wünschen frohe Weihnachten  
und ein glückliches neues Jahr!

Zensus, aber niemanden 
der ihnen hilft. „Man kann 
doch niemanden, der völlig 
überfordert ist, wieder nach 
Hause schicken“, sagt Thomas 
Schreiber. Und Kathi Giebel 
ergänzt: „Gerade die Men-
schen, die psychisch belastet 
oder sehr alt sind, brauchen 
jemanden, der ihnen das al-
les erklärt. Und das werden 
immer mehr.“
In den letzten Monaten sa-
ßen viele hier, denen die Di-
gitalisierung schlicht den Zu-
gang zum Leben erschwert. 
Arzttermine gibt es fast nur 
noch online. Befunde müssen 
hochgeladen werden, Anträ-
ge digital gestellt, Dokumente 
eingescannt, Formulare am 
Rechner ausgefüllt. Für viele 
ist das unüberwindbar.

Die kleinen Brüche im Alltag

Wer hier Zeit verbringt, merkt 
schnell: Die Probleme begin-
nen selten groß. Oft sind es 
winzige Brüche im Alltag. 
Eine Seniorin, die seit Mona-
ten versucht, einen einfachen 
Termin beim Facharzt zu be-
kommen. Ein Mann, der ein 
neues Radio braucht, aber 
nicht weiß, wo er es bestel-
len soll. Eine Frau, die nach 
einer Untersuchung nicht 
allein nach Hause darf, aber 
niemanden hat, der sie be-
gleitet. Es sind Momente, die 
im Leben anderer leicht über-
gangen werden. Hier bilden 
sie die tägliche Arbeit.
Thomas und Kathi erzäh-
len von Tagen, an denen sie 
abends feststellen, dass sie 
nichts von dem geschafft 
haben, was auf ihrem Aufga-
benzettel stand. Und zugleich 
alles, weil sie den ganzen Tag 
über Menschen aufgefangen 
haben, die sonst niemanden 
hatten. 
Das ist die Art Arbeit, die man 
schwer zeigen kann. 

Niemand wird abgewiesen
Dass sich so viele Menschen 
trauen, hier anzuklopfen, liegt 
auch daran, dass niemand von 
außen erkennt, aus welchem 
Grund man kommt. Der 
Waschsalon direkt nebenan, 
die Küche, der offene Raum 
mit den Handarbeitsutensi-
lien, die Ehrenamtlichen, die 
vorbeischauen: All das bildet 
eine Atmosphäre, in der nie-
mand auffällt und niemand 
verloren ist. „Das ist der größ-
te Schutz“, sagt Schreiber. „Es 
wirkt wie ein Haus der Be-
gegnung. Man könnte aus 
tausend Gründen hier sein.“
Und während eines Gesprä-
ches rutschen immer wieder 
Menschen durch die Tür. 
Manche nur kurz, manche 
bleiben länger. Einer kommt 
mit einem Backgammonspiel 
unter dem Arm, eine Frau 
macht Frühstück, ein anderer 
hat Süßigkeiten mitgebracht. 
Da ist es dann gar nicht mehr 
so schwer zu erzählen.Nie-
mand scheint sich zu schä-
men. Und noch wichtiger: 
Niemand wird abgewiesen.

Ehrenamt, das Türen öffnet

Viele tragen ihren Teil dazu 
bei. Die Mitarbeiter, aber 
auch die Ehrenamtlichen, die 
regelmäßig zu Seniorinnen  
fahren, sich mit ihnen über 
das Inselgeschehen unterhal-
ten oder ihnen Mut zuspre-
chen, wieder einmal ein Fest 
zu besuchen. Andere setzen 
sich für ein gemeinsames Spiel 
an den Tisch, helfen beim Ein-
kaufen, begleiten zu Terminen 
oder schaffen einfach einen 
Moment Menschlichkeit.
Für manche ältere Menschen 
ist dieser Kontakt wie ein Licht 
im Alltag. „Senioren sind un-
glaublich dankbar“, sagt Gie-
bel. Manchmal verändert ein 
Gespräch den ganzen Tag.
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Hol di toi - Ein Dankeschön an alle UnterstützerInnen

Wenn wir auf das Jahr 2025 zurückblicken, erfüllt uns vor allem eines: große Dankbarkeit. 
Hol di toi ist in den vergangenen Monaten enorm gewachsen – nicht nur als gemeinnütziger Träger, 
sondern vor allem als Gemeinschaft. Wir durften so viele Menschen auf Norderney unterstützen,  
begleiten, stärken – und hätten das ohne die vielen SpenderInnen, Ehrenamtlichen und Kooperati-
onspartnerInnen niemals geschafft.
2025 war für uns ein Jahr voller Veränderungen, voller Aufbau – und voller Hilfe.
Wir haben eine überwältigende Anzahl an Spenden und Hilfsangeboten erhalten: von Einzelpersonen, 
Firmen, Initiativen, VermieterInnen, KooperationspartnerInnen und vielen stillen UnterstützerInnen.
Jede einzelne Spende – ob 5 Euro, 25 Euro, 500 Euro und sogar ein Auto für 23.000 Euro – hat einen 
Unterschied gemacht.
Ein Dank an alle, die an unserer Seite stehen. Gerade weil wir ein kleiner Träger auf einer Insel sind, 

wissen wir: Soziale Arbeit entsteht immer gemeinsam.
Darum möchten wir uns in diesem Extraheft ausdrücklich bedanken:

•	 bei allen SpenderInnen, die unsere Arbeit erst ermöglichen
•	 bei allen Ehrenamtlichen, die Zeit, Herz und Kraft schenken
•	 bei allen KooperationspartnerInnen, die uns unterstützen – von Betrieben über ÄrztInnen 
        bis zu Schulen
•	 bei allen KlientInnen, die uns ihr Vertrauen schenken und ihren Weg gemeinsam mit uns ge-

hen und bei allen Menschen auf Norderney, die uns Mut machen und unsere Arbeit wertschätzen.
Wir freuen uns auf 2026 – und auf viele neue Begegnungen:

Im kommenden Jahr möchten wir weiter wachsen: mit neuen Angeboten, einem stärkeren Treff-
punkt, mehr Hilfe für SeniorInnen, einem funktionierenden Essen-auf-Rädern-Netzwerk und vielen 
Projekten, die unsere Inselgemeinschaft stärken.
Hol di toi bleibt ein Ort der Begegnung, der Unterstützung und der Hoffnung – dank Ihnen und Euch allen.

Von Herzen: Danke. Für alles, was war. Und für alles, was möglich wird.

Anzeige

Frohe und besinnliche 
Weihnachten wünscht 

Juwelier Götting

Friedrichstr. 15, 26548 Norderney
Tel. 04932 572

UMBAU- 
RÄUMUNGSVERKAUF:

40% auf  
ausgewählte Artikel

NORDERNEYER 
MORGEN

...und der Tag gehört dir!

Neue Wege, neue Anträge, 
neue Notwendigkeiten
Hol di toi wächst nicht aus 
Ehrgeiz, sondern aus Notwen-
digkeit. Seit dem Beitritt zum 
Paritätischen Wohlfahrts-
verband dürfen endlich grö-
ßere Fördermittel beantragt 
werden. Es geht um Unter-
stützung für Menschen, die 
in Suchterkrankungen oder 
Wohnungslosigkeit rutschen, 
und um ein Fahrzeug, das 
Inselbewohner zu den Fach-
ärzten auf das Festland brin-
gen kann. Viele medizinische 
Angebote gibt es auf Norder-
ney nicht mehr. Für manche 
Untersuchungen braucht es 
zwingend eine Begleitung. 
Und die hat nicht jeder.

Spenden helfen 

Die Insel hat im letzten Jahr 

außergewöhnlich viel gespen-
det. Doch vieles ist zweckge-
bunden: fürs Seniorencafé, 
für Thermoboxen und für so 
vieles mehr.
Was fehlt, ist das, wovon nie-
mand ein Foto machen kann: 
Zeit für Beratung. Die Stun-
den, in denen jemand mit 
einem Stapel Briefe hier sitzt 
und Giebel oder Schreiber 
geduldig alles erklären. „Man 
kann keine Spendenkampa-
gne machen für ‚Wir brau-
chen Zeit zum Zuhören‘“, sagt 
Schreiber. „Aber genau darum 
geht es.“
Schreiber wird im kommen-

den Jahr seine Arbeit an der 
Schule reduzieren, vielleicht 
ganz gehen. „Nicht, weil ich 
die Schule nicht mag“, sagt 
er. „sondern weil es hier ge-
braucht wird. Dringend.“

Ein Ort, der bleibt, wenn 
niemand sonst bleibt

Je länger man in den Räumen 
von Hol di toi sitzt, desto kla-
rer wird: Dieser Ort ist für viele 
Menschen der Unterschied 
zwischen Weiterkommen und 
Steckenbleiben. Zwischen 
Durchatmen und Aufgeben. 
Darum bleibt die Tür offen. 

Und, wenn jemand vor der Tür 
steht, gibt es immer einen an-
deren, der sagt: „Komm rein. 
Wir gucken das zusammen an.“ 
Wer Thomas Schreiber und 
Kathi Giebel erlebt, hört aber 
immer wieder denselben Satz: 
„Ohne diese Unterstützung 
könnten wir das alles nicht 
machen.“
Damit Hol di toi auch weiter-
hin für alle da sein kann, die 
auf Norderney Unterstützung 
brauchen, freut sich Hol di toi 
als gemeinnütziger Sozial-
dienstleister über jede Spende, 
ob Zeit oder Geld, groß oder 
klein, einmalig oder regelmä-
ßig. 
Kontakt: 0176-22508698.
Spendenkonto: DE73 2836 
1592 7101 9499 01
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Otto Schülke: Ein Schiff erzählt Norderneyer Geschichte 
(ape) – Wind weht durch den 
Jachthafen, Möwen kreisen, 
es riecht nach Öl und Algen. 
An Bord der „Otto Schülke“, 
einem ausgemusterten See-
notkreuzer, herrscht an diesem 
Nachmittag kein Seenotfall, 
sondern Neugier. Besucher 
drängen sich an Deck, stei-
gen steile Treppen hinab, lau-
schen den Geschichten eines 
Mannes, der selbst Teil dieser 
Geschichte ist: Jonny Rass.
Die „Otto Schülke“ lag einst 
auf Standby, bereit für den 
Ernstfall. Heute liegt sie dau-
erhaft vertäut, und doch wach-
sam im Hafen als technisches 
Denkmal und schwimmendes 
Archiv maritimer Lebenswirk-
lichkeit. Gemeinsam mit dem 
Tochterboot „Johann Fidi“ 
wird das Schiff vom Schülke-

verein instand gehalten und 
regelmäßig für Führungen ge-
öffnet.

Mit drei Mann Besatzung

„Drei Leute waren immer 
an Bord, manchmal vier – 
und fast alles war Handar-
beit“, erklärt Rass, der aus 

einer traditionsreichen See- 
notretter-Familie stammt. Sein 
Großvater fuhr noch Ruder-
rettungsboote, sein Vater war 
auf der „Schülke“ im Einsatz, 
Jonny selbst wurde bei einer 
Manöverübung einst vom 
Hubschrauber gerettet „ohne 
Schwimmweste“, wie er la-
chend ergänzt. Die Führungen 

sind bei ihm keine nüchternen 
Technikrundgänge, sondern 
Erzählungen aus einem Jahr-
hundert Rettergeschichte.
Er zeigt den engen Maschi-
nenraum, die spartanischen 
Kojen: 14 Tage Dienst am 
Stück, auf engstem Raum, bei 
jedem Wetter. „Das war nichts 
für Leute mit Platzangst oder 

Jonny Rass erzählt von dem Leben auf der Schülke.� Fotos: Pape Der Maschinenraum 
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Allen Kunden, 
Gästen und 
Norderneyern 
ein frohes 
Weihnachtsfest 
und alles Gute 
für 2026.

Allen Kunden, 
Gästen und 
Norderneyern 
ein frohes 
Weihnachtsfest 

Allen Kunden, 
Gästen und 
Norderneyern 
ein frohes 

Anzeige

Frohe Weihnachten &  Frohe Weihnachten &  
ein glückliches neues Jahr! ein glückliches neues Jahr! 

Ein bewegtes Jahr neigt sich dem Ende zu - Zeit, 
innezuhalten und Danke zu sagen.

Wir bedanken uns herzlich für Ihr Vertrauen, die tolle 
Zusammenarbeit und viele gemeinsame Projekte.

 Wir wünschen Ihnen und Ihren Lieben ein friedliches 
Weihnachtsfest, erholsame Feiertage sowie einen  
guten und gesunden Start in das neue Jahr 2026.

 
Wie in jedem Jahr machen wir Betriebsferien 

vom 24.12.2025 – 02.01.2026
Am 05.01.2026 sind wir wie gewohnt für Sie da!

 In dringenden Fällen ist unser Notdienst für Sie erreichbar:
Tel. 04932/3074

Mit den besten Wünschen 
Ihr Team von Elektro Motzkus & 

Familie Rech

Dünnhäutigkeit“, meint eine 
Besucherin. Und doch: Fast 
jeder an Bord war Freiwilliger. 
„Das waren Küstenkerle“, sagt 
Rass mit Nachdruck. „Idea-
listen.“

Das Boot für‘s Flache – die 
„Johann Fidi“

An Deck erklärt Rass die 
Funktionsweise des Tochter-
bootes „Johann Fidi“: Nur 50 
Zentimeter Tiefgang, für Ein-
sätze auf den Sandbänken vor 
Norderney unerlässlich. „Zwei 

Mann drauf, einer steuert, ei-
ner zieht. Und wenn nötig: 
rüber mit dem Patienten – bei 
jedem Wetter.“ Ein Besucher 
staunt: „Wie haben die das 
geschafft, ohne heute übliche 
Sicherheitstechnik?“ Die Ant-
wort ist schlicht wie der Nor-
den: mit Erfahrung, Mut und 
Muskelkraft.
Die Führung ist auch eine 
Reise durch persönliche Er-
innerungen. Ein Gast zeigt 
ein vergilbtes Foto: 1972 sei es 
aufgenommen worden, er sei 
als Kind mitgefahren, nach-

dem er für die DGzRS Spen-
den gesammelt hatte. „Seitdem 
bin ich der Insel treu.“ Heute 
besucht er mit seiner Frau die 
Führung, nostalgisch und be-
eindruckt.
Rass lässt seine Gäste am Ende 
in das Gästebuch schreiben, 
viele schreiben ein Danke-
schön für die Einblicke in die 
Welt der Seenotrettung. Und 
viele kommen wieder. „Man-
che bringen beim nächsten 
Mal ihre Kinder mit, weil sie 
damals als Kind selbst mitge-
fahren sind“, erzählt er. 

Rass blickt am Ende noch ein-
mal über das Deck. „Das ist ein 
Schiff mit Geschichte.“ 

Der Verein bietet während der 
Saison regelmäßig Führungen 
an auf dem Schiff an. 
Weitere Infos sind unter  
www.otto-schülke.de zu finden.  

Der Führerstand der Schülke. Bei schwerer See wurde hier nach den in 
Seenot geratenen Ausschau gehalten.

Weitestgehend originalgetreu hat der Verein der „Otto Schülke“ den 
alten Seenotkreuzer von 1969 instandgesetzt.
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Bäckerei Bethke,  
Nordhelmstraße, Poststraße, 
Jann-Berghaus-Straße, 
Bäckerei Middelberg,  
Jann-Berghaus-Straße
Norderneys Konditorei,  
Jann-Berghaus-Straße
Strandcafé, 
Damenpfad/Strandstraße
Jann´s, Brot + Brötchen, 
Halemstraße
Poststelle,  
HS2-Passage, Bülowallee
Stoppels Lüttje Laden,  
Langestraße/Herrenpfad
Ney-Kiosk, 
Jann-Berghaus-Straße
Klus-Genuss Company, 
Herrenpfad
Penny-Markt, 
Hafenstraße
Netto,  
A. Wasserturm +Strandstr.
Combi Schoolmann,  
Knyphausenstr./Winterstr.
Edeka Inselmarkt, 
Jann-Berghaus-Straße
Edeka Inselmarkt,  
Nordhelmstraße
Edeka Inselmarkt,  
Strandstraße
Edeka Pittelkow, 
Hafenstraße
Hol´ab! Getränke-Markt, 
Im Gewerbegelände
Fleischerei Deckena,  
Strandstraße
Spezialitäten Solaro, 
Friedrichstraße
Solaro Haushaltswaren,  
Strandstraße
Kur-Apotheke,  
Kirchstraße
Rathaus-Apotheke, 
Friedrichstraße
Park-Apotheke, 
Kurplatz
Tankshop Bodenstab, 
Hafenstraße
Buchhandlung Thalia, 
Poststraße
Conversationshaus, 
Am Kurplatz

Unsere Verteilstellen

Mit herzlichem Dank für das entgegengebrachte  Mit herzlichem Dank für das entgegengebrachte  
Vertrauen wünschen wir Ihnen frohe Weihnachten  Vertrauen wünschen wir Ihnen frohe Weihnachten  

und einen erfolgreichen Start ins neue Jahr.und einen erfolgreichen Start ins neue Jahr.

Betriebsferien: 22.12.2025 - 04.01.2026

Im Gewerbegelände 35      04932 92 72 05      info@Hohnrodt-Metallbau.de

Schlosserei - Metallbau - Bauelemente - Kunststoffelemente
Balkongeländer - Stahlbauarbeiten - Schlösser - Schließanlagen

Ein langgehegter Traum wird wahr
(dol) – Ein Unterstand für Pfer-
deomnibus und Badekarren - 
dieser langgehegte Wunsch 
des Norderneyer Heimatver-
eins geht in diesem Winter in 
Erfüllung. Mitte November 
feierte der Verein gemeinsam 
mit dem Geschäftsführer des 
ausführenden Planungs- und 
Bauunternehmens Gerd Klee-
mann die Grundsteinlegung 
für die neue Remise, die künf-
tig neben dem Teehuus im 
Argonner Wäldchen den bei-
den historischen Gefährten 
Schutz vor Wind und Wetter 
bieten wird. Unter Döntjes und 
fröhlichen Worten gossen die 
anwesenden Mitglieder eine 
Zeitkapsel gefüllt mit aktuellen 
Zeitungsausgaben, einer Hand-
voll Münzen, einer Urkunde 
und einer Vereinsbroschüre 
ins Fundament ein.
Der historische Pferdeomnibus 
tat bis in die Neunzigerjahre 
bei Inselrundfahrten mit dem 
Norderneyer Helmut Visser 
gute Dienste. Im Jahr 2010 
wurde er umfassend restau-
riert, seitdem suchte der Ver-
ein eine geeignete Unterstell-
möglichkeit. Ein Zelt leistete 
nur vorübergehend Abhilfe; 
durch zwei Stürme wurde es 

stark beschädigt und im Jahr 
2015 wieder abgebaut. Auch 
der Omnibus wurde durch die 
Stürme in Mitleidenschaft ge-
zogen und musste ein zweites 
Mal restauriert werden. Seit-
dem fanden sowohl der Om-
nibus als auch der vor wenigen 
Jahren ebenfalls restaurierte 
Badekarren Unterkunft in ei-
ner Halle der Firma Kleemann. 
Mit Fertigstellung des festen 

Unterstandes sollen die bei-
den Gefährte wieder an ihren 
Stammplatz zurückkehren.
Eingeweiht werden soll die Re-
mise bei der Feier des 100-jäh-
rigen Vereinsbestehens, so der 
Wunsch des Vereins. Die Ko-
sten liegen bei 150.000 Euro 
und werden zu 75 Prozent 
der Nettokosten durch eine 
Förderung der Leader-Region 
Wattenmeer-Achter finanziert.

Die Mitglieder des Heimatvereins feierten die Grundsteinlegung einer 
neuen Remise für ihren historischen Pferdeomnibus (s.u.)  und einen erst 
kürzlich restaurieren Badekarren. � Fotos: Linke/Heimatverein
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Ärzte-Notdienst
DEZEMBER 2025
13.12.2025 	 Dr. Drake, Mühlenstr. 1. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                        Tel. 0 49 32  10 13
14.12.2025	 Dr. Martyniak/MVZ,Adolfsreihe 2 . . . . . . . . . . . . .            Tel. (04932) 404
20.12.2025	 Dr. de Boer, Moltkestr. 8 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                    Tel. (04932) 2388
21.12.2025	 Dr. Huwe, Adolfsreihe 2 . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                  Tel.(04932) 92 70 83
24.12.2025	 Dr. Huwe, Adolfsreihe 2. . . . . . . . . . . . . . . . . . .                   Tel. (04932) 92 70 83 
25.12.2025	 Dr. Martyniak/MVZ, Adolfsreihe 2. . . . . . . . . . . . .            Tel. (04932) 404
26.12.2025	 Dr. Aiche, Wilhelmstr. 5. . . . . . . . . . . . . . . . . .                   Tel. (04932) 4670467
27.12.2025	 Dr. Aiche, Wilhelmstr. 5. . . . . . . . . . . . . . . . . .                   Tel. (04932) 4670467
28.12.2025	 Dr. Drake, Mühlenstr. 1. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                        Tel. 0 49 32  10 13
31.12.2025	 Dr. Drake, Mühlenstr. 1. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                        Tel. 0 49 32  10 13
JANUAR 2026
01.01.2026	 Dr. Martyniak/MVZ, Adolfsreihe 2. . . . . . . . . . . . .            Tel. (04932) 404
03.01.2026	 Dr. Huwe, Adolfsreihe 2 . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                  Tel.(04932) 92 70 83
04.01.2026	 Dr. Aiche, Wilhelmstr. 5. . . . . . . . . . . . . . . . . .                   Tel. (04932) 4670467

12.12.25-18.12.2025	 Kur-Apotheke . . . . . . . . . . . .           Kirchstr. 12, Tel. (04932) 927000
19.12.25-25.12.2025	 Park-Apotheke. . . . . . . . . . . . . .             Adolfsreihe 2, Tel. (04932) 92870
26.12.25-01.01.2026	 Rathaus-Apotheke. . . . . . . .       Friedrichstr. 12, Tel. (04932) 588
02.01.26-08.01.2026	 Kur-Apotheke . . . . . . . . . . . .           Kirchstr. 12, Tel. (04932) 927000

Apotheken-Notdienst

ALLERGOLOGIE, HAUTKRANK-
HEITEN, VENEROLOGIE
Barbara Junkmann-Brüggemann, 
Adolfsreihe 2 .. . . .   Tel. (04932)  991300
CHIROTHERAPIE
Dr. Frank Huwe, 
Adolfsreihe 2. . . .   Tel. (04932) 92 70 83
ALLGEMEINMEDIZIN
Dr. Sascha Aiche,
Wilhelmstr. 5.. .  Tel. (04932) 4670467
Dr. Lukas Martyniak/MVZ
Adolfsreihe 2. . . . . . .        Tel. (04932)  404

ALLGEMEIN- U. NOTFALLMEDIZIN
Med. Versorgungszentrum (MVZ),
Adolfsreihe 2. . . . . . .        Tel. (04932)  404

CHIRURGISCHE VERSORGUNG 
Krankenhaus,
Lippestraße 9-11. . .    Tel. (04932) 8050

DERMATOLOGIE
Dr. Matina Schäfer / Privat /
Luciusstr. 22. . . .   Tel. (04932) 9918218 
Chefarzt Wolfgang H. Schenk, 
Facharzt für Dermatologie, Venerologie, 
Phlebologie (Lymphologie), Allergologie, 
Umweltmedizin, psychosomatische 
Grundversorgung
Allergie- und Hautklinik,
Lippestr. 9-11. . . . Tel. (04932) 805404

HIPPOTHERAPIE
Annette Pohl,
Nordhelmstr. 16 . .   Tel. (04932) 92640

INNERE MEDIZIN
Dr. Detlev Gora Mönks, Internist-
Nephrologie-Rheumatologie,Diabetologe, 
Hypertensiologe, MVZ für Nieren- und 
Hochdruckerkrankungen,  
KfH-Nierenzentrum im Krankenhaus, 
Lippestr. 9-11. . . . Tel. (04932) 9191200 

Gesundheitsdienste
Lutz Brandt, Kardiologe, MVZ, 
Adolfsreihe 2 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                  
Tel. (04932)404
KINDER- UND JUGENDARZT
Dr. Margret Drake, 
Mühlenstr. 1 . . . . . .      Tel. (04932) 10 13
LOGOPÄDIE
Frauke Köhn, 
Rheinstr. 17 . . . . . .     Tel. (04932) 3770
OSTEOPATHIE
Judith Fischer, 
Osterstr. 5. . .  Tel. (04932) 8039020
Karin Rass, 
Mühlenstr. 1 .  Tel. (04932) 9911313
Vera-Dorothea Neumann,
Langestr. 2        Tel. 01522 434 7982
PHYSIOTHERAPIE
Medikos, 
Halemstr. 10 . . . .   Tel. (04932) 3555
Birthe Groß UG, 
Südstr. 22 . . . . .    Tel. (04932) 82861
Fischer & Schreiber,
Osterstr. 5 . . . . . .     Tel. 04932 83887
PSYCHOTHERAPIE
Psychotherapeutisches 
Versorgungszentrum (MVZ) 
Dr. Horst Schetelig, 
Dr. Ulrike Schetelig 
Emsstr. 25 . . . . . . .      Tel. 04932  2922
Nicole Neveling, 
Am Hafen 9. . . . . . .       Tel. 04932 8039033
TIERARZT
Dr. Karl-Ludwig Solaro, 
Fischerstr. 7 . . . .   Tel. 04932  82218
ZAHNARZT
Björn Carstens, 
Janusstr. 2 . . . .    Tel. 0 49 32  99 10 77
Zahnmedizin Norderney, 
J.-Bergh.-Str. 26 . . Tel. 0 49 32  13 13

Norderney – Die Ehrenamt-
lichen der Deutschen Ge-
sellschaft zur Rettung Schiff-
brüchiger (DGzRS) öffnen 
zwischen den Jahren die Tore 
des historischen Rettungsboot-
Schuppens am Weststrand. 
Unter dem Motto „Glühendes 
Meer“ können die Besuche-
rinnen und Besucher durch 
die Ausstellung historischer 
Rettungsgeräte und das Retter-
kino stöbern oder direkt vom 

Strand aus Manöverfahrten 
mit aktiven Rettungseinheiten 
auf dem Wasser mitverfolgen. 
Außerdem warten Retter-
punsch und weitere Getränke 
sowie Bockwurst und Fisch-
brötchen auf die Besucher. 
Der Rettungsbootschuppen ist 
am 29. und 30. Dezember von  
10 Uhr bis 17 Uhr geöffnet. Die 
moderierten Manöverfahrten 
finden jeweils um 11 Uhr und 
um 15 Uhr statt.

Retterpunsch und Manöverfahrten

Die Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger öffnet zwischen 
den Jahren ihren historischen Rettungsbootschuppen am Weststrand. 
� Foto: Archiv

Anzeige

Winterstr. 6              26548 Norderney	   Tel. 04932-991899
www.norderneyer-morgen.de        info@norderneyer-morgen.de
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Sa 27.12.
17:00 UHR  
WINTERZAUBER AUF 
DEM KURPLATZ

17:00 UHR  
WEIHNACHTSLIEDER- 
SINGEN 
Geschichten hören, Lieder sin-
gen und Leute (wieder-)tref-
fen, Kath. Pfarrkirche St.  
Ludgerus, Am Denkmal

So 28.12.

10:00 UHR 
GOTTESDIENST MIT 
TROMPETE UND ORGEL

mit Silas Vincent Gora (Trom-
pete) und Gudrun Fliegner 
(Orgel) 
Pastorin Verena Bernhardt 
Ev. Inselkirche, Kirchstr.

10:00 UHR
MESSFEIER
Kath. Kirche Stella 
Maris, Goebenstr.

11:00 UHR 
WINTERZAUBER AUF 
DEM KURPLATZ

15:00 UHR 
SILVIA BRÉCKO
„Hilde - Leben & Lieder 
der Knef“, Einlass: 14:30 
Uhr, ab 20 €, Conversati-
onhaus (Großer Saal)

19:30 UHR 
MELLOW - BLOW YOUR

Mi 24.12.

10:00 UHR 
GOTTESDIENST
Heiligabend-Gottesdienst 
im Seniorenzentrum To 
Huus, Mühlenstr. 4

15:00 UHR 
FAMILIENGOTTESDIENST
Familiengottesdienst mit dem 
Kinderchor, dem Jugendchor 
und Pastor Stephan Bernhardt 
Ev. Inselkirche, Kirchstr.

15:30 UHR 
WEIHNACHTSMOMENT 
AN DER SCHIFFSKRIPPE
Kath. Pfarrkirche St. 
Ludgerus, Am Denkmal

17:00 UHR 
HEILIGABEND 
MAL ANDERS 
Für alle, die auf Norderney 
leben und Lust haben in grö-
ßerer Runde zu feiern. Nur mit 
Anmeldung unter 04932-456 
oder kontakt@kirche-norder-
ney.de, max. 30 Personen, bis 
20 Uhr, Beitrag nach eigenen 
Möglichkeiten, Gemeinderaum 
Kath. Kirche Stella Maris

17:00 UHR
CHRISTVESPER 
Christvesper mit platt-
deutscher Lesung der 
Weihnachtsgeschichte und 
mit dem Posaunenchor, 
Ev. Inselkirche, Kirchstr.

21:00 UHR
CHRISTMETTE
Kath. Kirche Stella 
Maris, Goebenstr.

22:00 UHR
CHRISTMETTE  
mit der Kantorei,  
Ev. Inselkirche, Kirchstr.

Do 25.12.

10:00 UHR 
GOTTESDIENST
Pastorin Verena Bernhardt, 
Ev. Inselkirche, Kirchstr.

10:00 UHR  
MESSFEIER
Kath. Pfarrkirche St. 
Ludgerus, Am Denkmal

Fr 26.12.

10:00 UHR 
GOTTESDIENST MIT 
ALT UND ORGEL 
Angelika Stör (Alt) und 
Gudrun Fliegner (Orgel), 
Pastor Stephan Bernhardt, 
Ev. Inselkirche, Kirchstr.

10:00 UHR  
MESSFEIER
Kath. Pfarrkirche St. 
Ludgerus, Am Denkmal

Programm zum Jahreswechsel 2025/26

Der Winterzauber auf Norder-
ney findet traditionell vom 
27.12.2025 bis 4.1.2026 vor 
dem Conversationshaus statt.
Eröffnet wird die kleine und 
feine kulinarische Promenade 
am Samstag, 27.12.2025 um 
17 Uhr. An allen anderen Tagen 
sind die Verkaufsstände von 11 
bis 20 Uhr geöffnet.
Musikalisch wird täglich ab 17 
Uhr für Unterhaltung gesorgt.
Und Neujahr begeistert  
zudem das Showduo Martin 

Der Winterzauber 

KULTUR AUF NORDERNEY

und Uwe (Bluenight Boogie) 
ab 13 Uhr nicht nur ihre riesige 
Fangemeinde.
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MIND! MAGIE UND 
ILLUSIONEN LIVE!

Der sympathische Magier im 
Kapuzenpulli ist Deutscher 
Meister der Zauberkunst und 
stellt mit kreativen Illusionen 
und humorvollem Storytelling 
Deine Welt auf den Kopf! Was 
ist echt, was ist Illusion?  
Diese Show macht einfach nur 
Spaß - und zwar der ganzen 
Familie. Altersempfehlung: ab 
12 Jahre, Tickets online unter  
www.norderney.de/veranstal-
tungen, ab 19 €, Kurtheater

Mo 29.12.

10:00 UHR  
MESSFEIER
Ein Gottesdienst mit Ele-
menten für Familien, Kath. 
Kirche Stella Maris, Goebenstr. 

11:00 UHR 
WINTERZAUBER AUF 
DEM KURPLATZ

14:00 UHR 
STRANDSTROLCHE
Anmeldung unter:www.
tickets.wattwelten.de

16:45 UHR 
FASZINATION NACHT
Ein geführter Abendspa-
ziergang über den Strand 
für Naturentdecker. Der 
gemeinsame Spaziergang lädt 
zur Suche nach nächtlichen 
Naturphänomenen und deren 
Entstehung ein. Treffpunkt: 
Fahrradparkplatz Café 
Cornelius, Anmeldung unter 
www.tickets.wattwelten.de. 

18:30 UHR
KIKU PROGRAMM: 
PUPPENTHEATER PIM 
Die Episoden von ROBBE 
und KRABBE erzählen von 
Freundschaft, Missver-
ständnissen und lüften so 
manches Geheimnis. Komm 
mit auf eine Reise ans ar-
tenreiche Wattenmeer und 
lerne seine schützenswerten 
Lebewesen kennen!, ab 8 €, 
Ort: Conversationshaus 
(Weißer Saal)

19:30 UHR 
CHRISTMAS WITH 
FRIENDS 5.0
Gospelkonzert mit den Starfish 
Singers und Band 
Eintritt 10 € im Vorverkauf, 
12 € Abendkasse, Kinder 
und Jugendliche kostenlos, 
Ev. Inselkirche, Kirchstr.

20:00 UHR 
BLUENIGHT BOOGIE

Seit Jahren schon ist das Duo 
regelmäßig zum Jahreswechsel 
auf Norderney zu Gast und hat 
sich mit fetzigem Entertain-
ment und immer wieder neu 
erfundenen Interpretationen 
bekannter Titel aus Rock, Pop 
und Gospel eine Fangemeinde 
aufgebaut, Kurtheater, Eintritt 
ab 20 €, Einlass ab 19.30 Uhr

Di 30.12.

11:00 UHR 
WINTERZAUBER AUF DEM 
KURPLATZ 

11:00 UHR 
WATT FÜR ALLE

HALLENFUSSBALL: Neujahrsturnier 2026

( jeha) Am 2. und 3. Januar 2026 
findet auf Norderney das 40. 
Neujahrsfußballturnier statt 
– ein Ereignis, das seit Jahr-
zehnten Spielerinnen, Spieler 
und Fans aus nah und fern in 
die Sporthalle der Insel lockt.  

Zum runden Geburtstag 
erwartet die Besuche-
rinnen und Besucher wieder 
ein besonders abwechs-
lungsreiches Programm:  

Neben dem traditionellen 
Erwachsenenturnier treten 
auch die Nachwuchsteams 
bei den U11- und U15-Wett-
bewerben an. Zwei Tage voller 
spannender Spiele, sportlicher 
Leidenschaft und echtem 

Teamgeist sind garantiert.
Wie jedes Jahr sorgt die 
hochwertige Tombola mit 
vielen attraktiven Preisen für 
zusätzliche Spannung neben 
dem Spielfeld. Auch für das 
leibliche Wohl wird selbst-
verständlich bestens gesorgt.  

Die letztjährige Siegermann-
schaft „Bolzplatzkinder“, 
steckt mitten in den Vorbe-
reitungen für die diesjährige 
Ausrichtung des Events.  

Anmeldungen für die 
Mannschaften sind bis 
zum 31. Dezember 2025 
bei Surf & Fashion in der 
Strandstraße möglich. 

Die Veranstalter freuen sich 
auf ein stimmungsvolles Jubi-
läum, faire und spannende 
Spiele und viele bekannte wie 
neue  Gesichter, die gemein-
sam 40 Jahre Hallenfußballtra-
dition  auf  Norderney feiern. 

Wie auch in der Vergangen-
heit wird der Überschuss der  
Jugendabteilung des TuS  
Norderney gespendet.
Fr., 2. Januar ab 17 Uhr
Sa., 3. Januar ab 10 Uhr
Eintritt: 2 € / Tag
TuS Sporthalle

Info-Tafel Deichübergang 
Deichstr./Südstr., Anmeldung 
unter:www.tickets.watt-
welten.de 
 

12:00 UHR
LIONS NORDERNEY 2018 
„JEDER TROPFEN HILFT“ 
Glühwein, Bier und Bratwurst 
für den guten Zweck,  
vor der Park-Apotheke, 
Adolfsreihe 2

16:00 - 18:00 UHR
„SEGEN TO GO“ 
mit persönlichen und guten 
Wünschen ins neue Jahr, 

Kath. Pfarrkirche St. 
Ludgerus, Am Denkmal

20:00 UHR
KONZERT: NORDERNEYER
DÖNTJE SINGERS
Tickets online unter www.
norderney.de/veranstaltungen, 
ab 11 €, Conversationshaus
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Steigen Sie am Neujahrstagin 
die Fluten der rauen Nord-
see und gönnen Sie sich ein 
wahrhaft erfrischendes Bad am 
Weststrand. Die teilnehmenden 
Schwimmer werden gebeten, 
sich bereits um 11.30 Uhr am 
Weststrand einzufinden. Keine 
Anmeldung notwendig. Die Per-
sonen, die aktiv beim Anbaden 
teilgenommen haben, erhalten 
bis 13 Uhr freien Eintritt für zwei 

 
Stunden auf der Feuerebene 
im Badehaus. Um 13 Uhr findet 
in der Sauna der traditionelle 
Rollmops-Aufguss statt. 

13:00 UHR
BLUENIGHT BOOGIE OPEN 
AIR
Auch heute ist das Showduo 
Martin und Uwe wieder da 
und bringt Sie am Neujahrs-
tag mit jeder Menge Humor, 
Improvisations-Talent und fet-
zigem Entertainment so richtig 
in Schwung. Freuen Sie sich auf 
bekannte Titel aus Rock, Pop 
und Gospel, die mit Piano und 

Mi 31.12. 
 
 11:00 UHR 
WINTERZAUBER AUF 
DEM KURPLATZ

15:00 UHR
SILVESTERLAUF 
Distanz 7 km, wertungsfrei, 
kostenfrei und ohne Anmel-
dung, Kurplatz

18:30 UHR 
TÖNE DER SILVERSTER- 
NACHT
Konzert für Trompete und Orgel 
mit Silas Vincent Gora und 
Inselkantorin Gudrun Fliegner, 
Eintritt frei, Spenden erbeten, 
Ev. Inselkirche, Kirchstr.

17:00 UHR 
JAHRESSCHLUSSMESSE
Kath. Kirche Stella Ma-
ris, Goebenstr.

21:00 UHR
SILVESTER KLASSIK GALA  
KAMMERPHILHARMONIE 
KÖLN 
Kurtheater,  
Weitere Infos: Seite 14 rechts

21:00 UHR 
SILVESTERPARTY 
MIT BAND UND DJ

 
Für ausgelassene Stimmung 
sorgt die vierköpfige X.O.-Band. 
In der Orangerie und im Weißen 
Saal bringt DJ Chris die Tanzfläche 
zum Beben. Dresscode: Come as 
you are, Einlass ab 21 Uhr bis 23 
Uhr, Tickets ab 30 € (inklusive 
Garderobe, exklusive Verzehr, 
kein Feuerwerk) unter www.
norderney.de/veranstaltungen.

Do 01.01.

11:00 UHR 
WINTERZAUBER AUF 
DEM KURPLATZ

12:00 UHR
ANBADEN AM  
WESTSTRAND

Traditionell gastiert die Kam-
merphilharmonie Köln an Sil-
vester – kurz vor ihrer Austra-
lien-Tournee – wieder auf der 
Insel Norderney. Unter dem 
Motto „Concerti virtuosi“ wird 
ein buntes und beschwingtes 

Programm aus drei Jahrhun-
derten Musikgeschichte auf-
geführt.
Die Kammerphilharmonie 
Köln spielt jährlich circa 250 
Engagements rund um den 
Globus und ist auf der ganzen 
Welt zu Hause. Ihre Tourneen 
führen sie regelmäßig nach 
Neuseeland, Australien, Spa-
nien, Großbritannien, Irland, 
Frankreich und natürlich auch 
nach Deutschland. Erleben Sie 
den Jahresabschluss musika-
lisch beschwingt.
Kurtheater, Einlass ab 20.30 
Uhr, Tickets sind ab 21 € er-
hältlich unter www.norder-
ney.de/veranstaltungen.

Silvester Klassik Gala

Anzeigen

Allen Kunden, Freunden und Bekannten 
wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest  

sowie ein gesundes und erfolgreiches 
neues Jahr.

Schlosserei de Boer GmbH & Co. KG
Am Hafen 14 · 26548 Norderney · Tel. 04932/3203

Fax 04932/799 · info@schlosserei-deboer.de
www.schlosserei-deboer.de
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sich jeder Klassifizierung ent-
zog:  es war Krimi, Liebesfilm, 
Zeitdokument und Film Noir 
in einem, in dem die Haupt-
darsteller Hildegard Knef und 
Hans Albers eine ihrer besten 
Leistungen zeigten.

Fr 02.01.

11:00 UHR 
WINTERZAUBER AUF 
DEM KURPLATZ 

12:00 UHR 
VÖGEL DES  
WATTENMEERES
Von Möwen über Gänse bis zu 
den Watvögeln: Im Watt, am 
gedeckten Tisch, lassen sich so-
wohl die Zug- als auch die Brut-
vogelarten sehr gut beobachten 
und kennenlernen. Treffpunkt: 
„Wattensteg“ Surferbucht, An-
meldung unter: www.tickets.
wattwelten.de.

20:00 UHR 
SONJA GRÜNDEMANN
„JETZT MAL TACHELES“
Auf ihre einzigartig humorvolle 
Art und Weise, gepaart mit 
Augenzwinkern, viel Musik 

und Mimik, tauchen Sie ein in 
einen Abend, der zum Lachen, 
Nachdenken und anderen Emo-
tionen anregt. Am Klavier wie 
immer mit frecher Schnauze 
und flinken Fingern: Markus 
Schell. Einlass ab 19.30 Uhr, ab 
20 €, Conversationshaus

Sa 03.01.

11:00 UHR 
WINTERZAUBER AUF 
DEM KURPLATZ

 
So 04.01.

10:00 UHR  
STERNSINGER IM 
GOTTESDIENST
Kath. Pfarrkirche St. Lud-
gerus, Am Denkmal

Schlagzeug zum Besten gege-
ben werden. Natürlich haben 
sie auch wieder die beliebten 
Norderney-Lieder im Gepäck. Es 
ist keine Anmeldung erforder-
lich, der Eintritt ist frei, Kurplatz

17:00 UHR
ABENDGOTTESDIENST 

Ev. Inselkirche, Kirchstr.

18:30 UHR  
MESSFEIER
Kath. Pfarrkirche St. 
Ludgerus, Am Denkmal

19:00 UHR
1. BESONDERE KULTFILM-
NACHT 2026 –  
NACHTS AUF DEN 
STRASSEN
Im deutschen Kino der 1950er 
Jahre kam ein ungeschminktes 
und realistisches Abbild der 
damaligen Zeit so gut wie nie 
vor. Dass es auch anders ging, 
bewies der Fernfahrer-Film aus 
dem Jahre 1952 „Nachts auf den 
Strassen“. Der große Helmut 
Käutner schrieb am Drehbuch 
mit, sein früherer Assistent 
Rudolf Jugert führte Regie. Es 
entstand ein Meisterwerk, das 

Kirchen

Ev. Inselkirche
Kirchstr. 11
Öffnungszeiten 
So. nach dem 
Gottesdienst bis 17.00 Uhr
Mo. – Do., Sa.: 8.00 – 17.00 Uhr
Fr.: 12.00 – 17.00 Uhr
Pastorin Verena Bernhardt
Pastor Stephan Bernhardt 
Tel.: (04932) 991 78 20, Kirchstr. 11

Katholische Kirche
Öffnungszeiten  
Pfarrkirche St. Ludgerus  
am Denkmal: täglich  
ganztägig geöffnet 
Kirche Stella Maris, Goebenstr. 2: 
ab 6. November: Winterpause 
Gemeindeleiter:  
Diakon Markus Fuhrmann, 
Tel.: (04932) 456

Ev. Genezareth-Kapelle
Genezareth-Kapelle im Seehospiz
Benekestr. 27
Pastor Daniel Pohl
Tel.: (04932) 899 270

Neuapostolische Kirche
Südwesthörn 2
Tel. (04932) 6624
Gemeindeleiter: 
Priester Martin Besel

Die erste Kultfilmnacht des 
Jahres lädt am Donnerstag, 1. 
Januar 2026, um 19 Uhr ein. 

Als der LKW-Fahrer Heinrich 
Schlueter (Hans Albers) auf einer 

seiner Fahrten in der Dunkelheit 
neben einem Unfallwagen die 
Leiche des Fahrers liegen sieht, 
nimmt er dessen Brieftasche 
mit sehr viel Geld an sich. Wenig 
später entdeckt er am Straßen-
rand die junge Anhalterin Inge  
( Hildegard Knef), die er zunächst 
widerwillig mitnimmt. Damit 
nimmt das Unglück für beide 
ihren Lauf….  

Es gibt wohl niemanden, der 
die Lieder von Hildegard Knef 
nicht kennt. Sie sind viel zu 
schön, um nicht mehr gesungen 
zu werden! Das findet auch 
die Sängerin Karin Tiebel und 
lässt - bevor am ersten Tag 
des noch jungen Jahres die 
Hommage an die große deut-

KULTFILMNACHT: Nachts auf den Strassen
Aus Anlass des 100. Geburtstages von Hildegard Knef

sche Sängerin, Schauspielerin 
und Autorin beginnt - deren 
zeitlose Chansons wieder 
aufleben. Begleitet wird sie 
dabei von Marcus Altmann 
am Piano und Ralph Spill am 
Kontrabass. Und das Publikum 
des Geburtstagsfilms darf sich 
auf freche, melancholische 
und beschwingte Lieder voller 
Lebensweisheit freuen.

Die Moderation übernimmt 
Angelika Grages, die mit großer 
Hingabe durch das Programm 
führt. Eintrittskarten zum 
Preis von 12 Euro im Vorver-
kauf (14 Euro Abendkasse) gibt 
es in der Tourist-Information, 
an der Kinokasse  sowie online 
auf www.norderney.de.
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Norderneyer Tracht für Sturm und Seele
(ape) – Wind, Salz und Wel-
len: Kaum ein Ort an der 
deutschen Küste ist so sehr 
vom rhythmischen Atem der 
Natur geprägt wie Norderney. 
Seit Jahrhunderten lebt man 
hier mit den Gezeiten, mit 
dem rauen Nordseewind, dem 
schimmernden Watt und der 
wogenden Kraft der See. Der 
Inselalltag war über lange Zeit 
ein Leben nach dem Wasser: 
Wenn die Tide es zuließ, wur-
de gearbeitet, gefischt, gebaut, 
gegraben, gesammelt. Wenn 
die See tobte, wartete man 
oder fuhr dennoch hinaus, 
weil das Überleben der Fami-
lien davon abhing.
Dieses Leben formte die 
Menschen und prägte ihre 
Gewohnheiten, ihre Bräu-
che und ihre Kleidung. Die 

Norderneyer Trachten sind 
keine schmückende Folklore, 
sondern textile Chroniken 
eines Insellebens, das von Ent-
behrung, Gemeinschaft und 
tiefer Naturverbundenheit 
erzählt. In Hauben, Tüchern 
und Knöpfen spiegeln sich 
der Mut der Fischer, der Fleiß 
der Frauen und der Stolz einer 
Gemeinschaft, die gelernt hat, 
mit einer unberechenbaren 
Natur im Einklang zu leben. 
Wer heute der Trachtengrup-

pe des Heimatvereins begeg-
net, blickt nicht auf histo-
rische Kostüme, sondern auf 
gelebtes Gedächtnis, dabei ist 
jede Naht ein Stück Inselge-
schichte.
Am Anfang der Norderneyer 
Tracht steht das Schwarz 
der Trauer. Damals gehörten 
frühe Todesfälle zum Alltag. 
Frauen starben oft im Kind-
bett, Männer verloren bei der 
Arbeit auf See ihr Leben. 
Die Trauerkleidung, zunächst 

nur Ausdruck von Verlust, 
wurde zum festen Bestandteil 
der Alltagskleidung. Frauen 
banden ihr Haar zu einem 
schlichten Dutt und ver-
hüllten es mit einem schwar-
zen Tuch. Der schwarze Rock, 

� Fotos: Pape

Trauerkleidung
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Frohes Fest 
... und ein erfolgreiches, 
gesundes, friedliches 
neues Jahr 2026
wünscht Euch 
Euer NABU Norderney

Spendenkonto: Raiffeisen-Volksbank Fresena   IBAN: DE67 2836 1592 7100 9221 00

Stunde der Wintervögel   
Bundesweite Mitmachaktion: 9. -11. Januar 2026

Vogel des Jahres 
2026: Rebhuhn

55 Jahre Bierstube „Um Süd“, 
seit 25 Jahren unter der Leitung von Stefan 

Ein großes Dankeschön an alle Gäste und Freunde, 
die uns auf dieser Reise begleitet haben! 

Wir wünschen Euch frohe Weihnachten, einen 
guten Rutsch und viele spannende Spiele im 

neuen Jahr!

Täglich ab 17 Uhr geöffnet, Montag Ruhetag

Am Fass: Bitburger Pils, Norderneyer Bier  
und Frankenheimer Alt sowie kleine Snacks

Inh. Stefan Zimmer    Südstr. 24     Tel. 99 16 99
www.bierstube-um-sued.de

NORDERNEYER MORGEN
lokal. aktuell. sichtbar

darüber die dunkle Schürze, 
dazu schwarze Strümpfe und 
Schuhe bestimmten das Er-
scheinungsbild: einfach, funk-
tional, und doch tief verwur-
zelt in der Lebenswirklichkeit 
einer küstentreuen Gemein-
schaft.
Aus dieser Trauertracht ent-
wickelte sich später die All-
tagstracht der Fischerfrauen. 
Äußerlich blieb sie schlicht, 
doch im Verborgenen kam 
Farbe ins Spiel. 

geprägt vom Rhythmus der 
Gezeiten. Die Frauen brach-
ten ihnen das Essen direkt an 
den Strand, denn die knap-
pe Niedrigwasserzeit reichte 
nicht für einen Weg nach 
Hause. 

Unter dem schweren, vielfach 
in Falten gelegten Fiefschaf-
tenrock trugen die Frauen ei-
nen roten Arbeitsunterrock, 
dessen warmer Ton nur beim 
Gehen oder Arbeiten hervor-
blitzte. Auch die Strümpfe 
brachten Farbigkeit in das 
Ensemble, oft in Lilazangen-
blau, die unter der dunklen 
Hülle ein Statement der Le-
bensfreude setzten.
Wenn die Frauen im Watt 
arbeiteten, beim frühen oder 
späten Würmergraben, schlu-
gen sie den Rock hoch, um ihn 
vor Schmutz zu schützen. Die 
langen Lederstiefel hielten die 
Füße warm, und die „Gräb“, 
eine Forke, begleitet von ei-
ner Pürs zum Sammeln der 
Wattwürmer, war stets zur 
Hand. Das Watt bestimmte 
die Tagesrhythmen und die 
Kleidung folgte diesen An-
forderungen.
Als auf Norderney die ersten 
stabilen Buhnen sowie der 
Steendiek, die spätere Pro-
menade, entstanden, war die 
Arbeit der Männer hart und 

Später mussten die Frauen 
selbst beim Promenadenbau 
mit anpacken. Ihre Hauben, 
mit weitem Schirm und ver-
stärktem Kopfteil, schützten 
Gesicht und Nacken und 
dienten zugleich als eine Art 
Schutzhelm. Eine Schürze 
bewahrte den Rock vor Schä-
den. Auch hier zeigte sich, wie 
selbstverständlich Männer 
und Frauen gemeinsam den 
Aufbau der Insel vorantrie-
ben.
An Sonntagen trat die fest-
liche Seite des Insellebens 
hervor. Die Frauen trugen ge-
stärkte Baumwollhäubchen, 
banden ihr Haar zu einem 
Knoten und legten farben-
prächtige Schultertücher um, 

Mit rotem Arbeitsunterrock

Mit dem Essen an den Strand

Sonntags mit Haube und einem 
farbenfrohen Schultertuch
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frisonaut.de

FÄHRTICKETS
ONLINE BUCHEN 

TIPP

F R Ö H L I C H E

und alle guten Wünsche  
für ein gesundes und  

erfolgreiches Jahr 2026.

Weihnachten

die ihre Männer von Reisen 
und Fahrten mitgebracht 
hatten. Über der Samttaille 
fiel der tief gefältelte Rock, 
begleitet von einem weißen 
Baumwollunterrock oder 
einem handgestrickten Un-
terrock, oftmals mit Spitze 
verziert. Auch die Strümpfe 
waren zumeist handgestrickt 
und in hellen Tönen gehalten. 
Der Schmuck entsprach der 
finanziellen Lage – und, wie 
die Trachtenfrauen lächelnd 
anmerken, der „Spendierlau-
ne der Ehemänner“.

Die Hochzeitstracht der Nor-
derneyer Frauen war für die 
damalige Zeit außergewöhn-
lich festlich. Die Braut trat 
mit einer weißen Tüllhaube, 
der sogenannten Putzhau-
be, in der Kirche auf, dazu 
ein weißes Seidentuch und 

helle Strümpfe. Dieses fei-
ne Ensemble durfte nur ein 
einziges weiteres Mal ge-
tragen werden: beim ersten 
Kirchgang nach der Trauung.  

Danach wurde es sorgfäl-
tig weggelegt – zusammen 
mit dem Hemd des Bräuti-
gams – und diente später als 
Sterbeanzug. Eine Tradition, 
die deutlich macht, wie eng 
Freude und Vergänglichkeit 
im Inselleben miteinander 
verwoben waren. Die unver-
heirateten Frauen der Insel, 
die „Tanten“, bildeten das 
Hochzeitsgefolge. Sie trugen 
ungestärkte Häubchen und 
große weiße Schürzen, dazu 
ein weißes Schultertuch, doch 
im Wesentlichen orientierte 
sich ihr Gewand an der Sonn-
tagskleidung.

Die Männer der Insel präsen-
tierten sich in ihrer Sonntags-
tracht mit einem fest sitzenden 
runden Hut, der zum Gruß 
nur leicht genippt wurde. Das 
weite Baumwoll- oder Woll-

hemd zierten zwei filigrane 
Knöpfe an den Kragenecken, 
unter dem das schwarze Sei-
dentuch geknotet wurde; da-
rüber die Weste – zumeist mit 
einer kostbaren Uhrkette aus 
Frauenhaar. Die aus kräftigem 
Tuch gearbeitete Klapphose, 
deren tiefe Taschen ein Mar-
kenzeichen sind, verlieh der 

Mit Putzhaube und weißem Seiden-
tuch wurde geheiratet

Sonntags trug der Mann Hut und 
Weste
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NOTRUF
Polizei NOTRUF . . . . . . . . . . . . . . 110
Rettungsdienst NOTRUF . . . . . . .      112
Feuerwehr NOTRUF . . . . . . . . . . .          112
Rettungskreuzer . . . . . . . .        04932/2446
Giftnotruf Göttingen. . . . . . 0551/19240
Krankenhaus Norderney. .  04932/805-0
Polizei Norderney . . . . . .     04932/92980

Norderney, Riffgat, 53.7000° N, 7.1500° E.  
Die Zeiten stellen lediglich Anhaltspunkte 
für Niedrig- und Hochwasser dar. Alle 
Angaben ohne Gewähr. Die Daten sind nicht 
zur Navigation geeignet. 

Tag HW NW HW NW HW
Di	 23 01:05 07:33 13:34 19:40
Mi	 24 01:39 08:10 14:10 20:13
Do	 25 02:11 08:45 14:46 20:47
Fr	 26 02:46 09:22 15:24 21:26
Sa	 27 03:29 10:04 16:08 22:13
So	 28 04:17 10:52 16:58 23:05 
Mo	 29 05:10 11:45 17:53
Di	 30 00:02 06:08 12:47 18:58
Mi	 31 01:09 07:17 14:01 20:16

Tag HW NW HW NW HW
Do	 1 02:33 08:46 15:12 21:28
Fr	 2 03:45 10:01 16:15 22:26
Sa	 3 04:51 11:02 17:18 23:19
So	 4 05:58 11:58 18:18
Mo	 5 00:09 06:55 12:50 19:11
Di	 6 00:58 07:45 13:38 19:57
Mi	 7 01:45 08:29 14:23 20:39
Do	 8 02:28 09:10 15:03 21:16
Fr	 9 03:10 09:46 15:42 21:50
Sa	 10 03:52 10:24 16:24 22:29
So	 11 04:38 11:06 17:09 23:19
Mo	 12 05:31 11:56 18:00
Di	 13 00:17 06:28 12:51 18:56
Mi	 14 01:19 07:29 13:51 19:57
Do	 15 02:28 08:39 14:58 21:03
Fr	 16 03:45 09:51 16:04 22:00
Sa	 17 04:38 10:40 16:52 22:46
So	 18 05:20 11:20 17:33 23:29
Mo	 19 06:00 11:59 18:13
Di	 20 00:09 06:39 12:39  18:50
Mi	 21 00:47 07:17 13:16 19:25
Do	 22 01:20 07:52 13:50 19:57
Fr	 23 01:51 08:25 14:22 20:29
Sa	 24 02:25 08:58 14:56 21:04
So	 25 03:04 09:34 15:36 21:44
Mo	 26 03:48 10:14 16:19 22:29
Di	 27 04:36 11:00 17:07 23:20
Mi	 28 05:30 11:57 18:08
Do	 29 00:26 06:47 13:30 19:48
Fr	 30 02:20 08:40 14:58 21:13
Sa	 31 03:38 09:56 16:11 22:16

GEZEITENKALENDER 
DEZEMBER 2025

JANUAR 2026 

Anzeige

Kleidung einen unverwechsel-
baren Charakter und bot, wie 
die Frauen augenzwinkernd 
bemerken, einen vertrauten 
Platz für Männerhände.

Mütze oder einer dunkelblau-
en Schirmmütze, das Hemd 
wurde hochgekrempelt, die 
Hose hochgeschlagen und in 
Klumpen ging es zum Boot.

Besondere Bedeutung hatte 
der goldene Ohrring. Er war 
kein Schmuckstück, sondern 
eine lebenswichtige Versiche-
rung: Falls ein Fischer über 
Bord ging und weit entfernt an 
Land gespült wurde, konnte er 
identifiziert und seiner Fami-
lie zugeordnet werden. Der 
Goldwert des Rings reichte 
überdies für eine ordentliche 
christliche Bestattung.
Im Alltag wich der Hut einer 

Der goldene Ohrring zeigte die Initi-
alen des Namens und sicherte in der 
Ferne eine ordentliche christliche 

Beerdigung

Ein lebendiges Kulturerbe
Ob Trauertracht, Fiefschaf-
tenrock, Klapphose oder 
Putzhaube – die Norder-
neyer Trachten erzählen In-
selgeschichte in Stoffform. 
Sie erinnern an ein Leben, 
das von Zusammenhalt, Mut 
und harter Arbeit geprägt war, 
und an eine Gemeinschaft, die 
sich Wind und Wellen seit 
Jahrhunderten entgegenstellt.  
Die Trachten sind kein Re-

likt, sondern ein lebendiges 
Kulturerbe, getragen von 
Menschen, die es mit Wär-
me, Wissen und einem un-
verkennbaren Inselcharakter 
weitergeben.
Der Heimatverein Norderney, 
1926 gegründet und damit 
kurz vor seinem hundertsten 
Jubiläum, trägt die Verant-
wortung für die Bewahrung 
des insularen Brauchtums. 
Zu diesem zählt besonders 
eine Tradition, die auf den 
Ostfriesischen Inseln einzig-
artig ist: Die Tänze werden 
gesungen. Lieder wie „Peter, 
Jochen, Klaus und Hans“ oder 
das berühmte „Dat du mien 
Leevsten büst“, ursprünglich 
eher ein scherzhafter Zuruf 
als ein Liebeslied, gehören fest 
zum Repertoire und tragen 
die Stimmung vergangener 
Zeiten ins Heute. 
Der Bericht entstand mit 
freundlicher Unterstützung 
von Christa und Hans Dieter 
Wessels vom Heimatverein. 
Der Verein absolviert mehre-
re Auftritte im Jahr mit Ge-
schichten und Gedichten, Ge-
sang und Tanz und informiert 
über das Brauchtum und das 
damalige Inselleben rund um 
das Tee- und Fischerhuus. 

Alltagskleidung mit dunkelblauer 
Schirmmütze, Hemd, hochgeschla-

gener Hose und Klumpen  
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Kurtheater: Sanierungsmaßnahme soll Rissbildung stoppen
(dol) – Tiefe Risse ziehen 
sich durch die Außenfassa-
de des Norderneyer Kurthe-
aters und an einigen Stellen 
löst sich der Putz. Kurzum: 
Das im Jahr 1894 erbaute In-
seldenkmal hat gravierende 
Probleme, sodass sich die 
Stadtwerke in Absprache mit 
einem beauftragten Statiker, 
den Technischen Diensten 
der Stadt und dem Staatsbad 
Norderney zu einer umfas-
senden Sanierung ab dem 
Frühjahr 2026 entschieden 
haben.
Eine verstärkte Rissbildung 
hatten die Stadtwerke bereits 
im Jahr 2019 festgestellt und 
daraufhin den Giebel des 
Theaters vollständig neu 
aufbauen lassen. Doch die 
Risse im Mauerwerk haben 
noch eine weitere Ursache, 
erläuterten der Geschäfts-
führer der Stadtwerke Hol-
ger Schönemann und sein 
Technischer Leiter Ingo Lüb-
ben im Gespräch mit dem 
Norderneyer Morgen. Diese 
liegt unter dem Fußboden 
der Gänge, die zu den Ein-
gängen in den Theatersaal 

führen, und zwar sowohl im 
Erdgeschoss als auch in der 
Zwischendecke. Dort sorgen 
zahlreiche quer zur Laufrich-
tung verlegte Doppel-T-Trä-
ger dafür, dass das gesamte 
Mauerwerk abgestützt wird 
und deren Enden sind jeweils 
in den Wänden eingelassen. 
„Es handelt sich um Eisenträ-

ger und die sind im Laufe der 
Jahre korrodiert“, berichtete 
Lübben: „Das bedeutet, dass 
sich das mit unglaublicher 
Kraft ausdehnt und bewirkt, 
dass das ganze Gebäude sich 
anhebt und bewegt.“ Insbe-
sondere in der Kellerebene 
seien einige Träger bereits 
komplett korrodiert, andere 

in Teilen.
Um dieses Problem zu behe-
ben, sollen in einem ersten 
Schritt neue Träger mit U-
Profilen unter die Keller-
decke gesetzt werden. Diese 
werden ebenfalls außen und 
innen ins Mauerwerk einge-
lassen, aber nicht direkt mit 
dem Mauerwerk verbunden, 

Ehrwürdig, aber von Rissen gezeichnet, ist das Kurtheater von 1894 eines der schönsten Wahrzeichen und Ver-
anstaltungsmittelpunkt der Insel. � Foto: Linke
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IM WINTER IST ES 
BEI UNS NOCH SCHÖNER.

WIR SIND FAST IMMER 
FÜR EUCH DA!

TÄGLICH AB 16 UHRTÄGLICH 12 – 18 UHR 

www.facebook.com/NorderneyerBrauhaus

Anzeige

Behilflich bei Ängsten,  
Panik, Depressionen,  

Selbstwertproblemen und 
anderen Herausforderungen. 
Für alle, die hier leben oder 

zu Besuch sind  
(Kurzzeittherapie möglich). 
praxis@stefanie-tesche.de

0178-1212237 (Tel./WA/Signal)
www.stefanie-tesche.de 

sondern in Auflagetaschen 
gelegt, so Lübben: „Dann 
haben wir wieder Statik 
hergestellt. Anschließend 
trennen wir die alten Träger 
vom tragenden äußerlichen 
Mauerwerk ab, entfernen die 
Korrosion und schließen die 
Wand mit Sanierputz wieder 
zu. So können die alten Trä-
ger im Mauerwerk verblei-
ben, die neuen Träger über-
nehmen die Stützwirkung.“ 
Auf diese Weise können die 
Außenhülle und der Fußbo-
den unangetastet bleiben.
Die Maßnahme soll zwi-
schen Karneval und Ostern 
2026 durchgeführt wer-
den. Wie das Staatsbad auf 
Nachfrage bestätigte, kann 
der Veranstaltungsbetrieb 
während dieser Zeit beste-
hen bleiben. Die Kosten für 
diesen ersten Sanierungs-
schritt schätzt Schönemann 
auf rund 125.000 Euro.

Vorhaben über mehrere Jahre
Damit ist es aber nicht ge-
tan: In weiteren Schritten 
müssen auch die Träger un-
ter der Zwischendecke zum 
Obergeschoss durch neue 
Träger abgelöst werden. „Die 

Erfahrungen, die wir auf der 
unteren Ebene gewonnen 
haben, werden wir in die-
se zweite Sanierungsphase 
mit reinnehmen“, erklärte 
Lübben: „Denn wie groß 
der Aufwand ist und was 
auf uns zukommt, wissen 
wir leider auch erst, wenn 
wir dabei sind.“ Die neu-
en Träger auf dieser Ebene 
sollen anders als im Keller 
senkrecht abgestützt wer-
den, sodass zusätzlich auch 
die Verkleidung der Stützen 
und Arbeiten am Fußbo-
den notwendig sein werden. 
Doch damit nicht genug, be-
richtete Lübben: „Wenn wir 
diese beiden Maßnahmen 
durchgeführt haben, dann 
haben wir nur die Rissbil-

dung gestoppt. Dann müssen 
wir uns an die Sanierung des 
Gebäudes machen und auch 
daran denken, das Dach zu 
erneuern.“ Schließlich soll 
auch noch eine Innensa-
nierung erfolgen, in dessen 
Zuge auch ein großer Riss im 
Stuck über dem Theatersaal 
beseitigt werden wird.
„Das ist ein Vorhaben über 
mehrere Jahre hinweg“, be-
tonte Schönemann. Wieviel 
die Maßnahmen insgesamt 
kosten werden, dazu könne 
er noch keine Zahl nennen 
„aber wir müssen möglicher-
weise in Richtung Millionen 
denken. (…) Wichtig ist erst-
mal, dass wir das Gebäude 
für die Zukunft sichern.“

Anzeige
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Klimaaufruf: „Szenarien sind kein unentrinnbares Schicksal“
(dol) – Dass sich das Weltkli-
ma erwärmt, ist nicht erst seit 
dem ersten Weltklimagipfel 
im Jahr 1979 bekannt. For-
scherinnen und Forscher war-
nen seit Jahrzehnten vor den 
Folgen, die der Anstieg der 
Temperaturen auf die Öko-
systeme und auf das mensch-
liche Leben rund um den 
Globus hat. Die Warnungen 
werden umso deutlicher, je 
mehr sich in Berechnungen 
zeigt, dass der Klimawandel 
sich weiter beschleunigt. Mit 
dem großflächigen Absterben 
von Korallenriffen und dem 
Abschmelzen des Polareises 
könnten schon jetzt sogenann-
te Kipppunkte erreicht sein, die 
unumkehrbar sind und weitere 
Auswirkungen auf das System 
Erde haben, warnte kürzlich 
das Potsdam-Institut für Kli-
mafolgenforschung (PIK).
Die Deutsche Physikalische 
Gesellschaft (DPG) – mit 
über 50.000 Mitgliedern nach 
eigener Aussage die weltweit 
größte physikalische Fachge-
sellschaft - veröffentlichte Ende 
September gemeinsam mit der 
Deutschen Meteorologischen 
Gesellschaft (DMG) einen 
Klimaaufruf an die politischen 

Akteure in Deutschland, der 
im Oktober im Parlamenta-
rischen Beirat für nachhaltige 
Entwicklung des Deutschen 
Bundestages vorgestellt wurde. 
Darin forderten sie: Die Politik 
muss entschlossener handeln, 
um den Klimawandel abzusch-
wächen und Anpassungsmaß-
nahmen zu ergreifen – und 
über einen möglichen Rückzug 
aus tieferliegenden Küstenre-
gionen an Nord- und Ostsee 
nachdenken.
Zur Begründung heißt es da-
rin: „In den Jahren 2023 und 
2024 lagen die globalen Durch-
schnittstemperaturen erstmals 
1,5 Grad über dem vorindustri-
ellen Niveau (…) Inzwischen ist 
selbst die Verpflichtung, die 
globale Erwärmung deutlich 
unter zwei Grad zu halten, nur 
noch mit erheblich erhöhten 
Anstrengungen der internati-
onalen Gemeinschaft erreich-
bar.“ Bereits um das Jahr 2050 
könnte die durchschnittliche 
Erwärmung drei Grad gegen-
über der vorindustriellen Zeit 
erreichen; bis zum Ende des 
Jahrhunderts sei eine Erwär-
mung um bis zu fünf Grad 
wahrscheinlich. Nach Ein-
schätzung der Wissenschaft-

ler haben schon die derzeit 
messbaren Temperaturverän-
derungen dramatische Aus-
wirkungen. Immer häufiger 
komme es zu langanhaltenden 
Dürreperioden, Hitzewellen 
und großflächigen Wald- und 
Buschbränden, Starknie-
derschlägen und schweren 
Überschwemmungen, und: 
„In manchen Weltregionen 
ist es schon heute kaum mehr 
möglich, dauerhaft unter den 
extremen Wetterbedingungen 
zu (über-)leben.“ 
Die Wissenschaftler erwarten 
zudem, dass sich der Meeres-
spiegelanstieg erheblich be-
schleunigen wird und in den 
nächsten Jahrzehnten welt-
weit Küstenregionen bedroht. 
Zu weiteren wahrscheinlichen 
Folgen zählen weltweit eine 
dramatische Abnahme der Ar-
tenvielfalt, erschwerte Bedin-
gungen für die Landwirtschaft 
und die Wasserversorgung, 
Hungersnöte ssowie Abwan-
derung aus unbewohnbaren 
Regionen.
„Die Kosten durch infolge ex-
tremer Wetterereignisse zer-
störte Infrastruktur, sinkende 
Arbeitsleistung, medizinischen 
Mehraufwand und Prävention 

können sich in Deutschland 
bereits bis 2050 auf bis zu eine 
Billion Euro summieren“, war-
nen die Autoren und kommen 
zu dem Schluss: „Die nun ein-
getretene Beschleunigung der 
globalen Erwärmung stellt 
ein sehr hohes Risiko für das 
Überleben ziviler Gesellschaf-
ten dar.“ 
Ein „entschlossenes gemein-
schaftliches Handeln“ kann 
den zu erwartenden Kontroll-
verlust verhindern und mit 
politischen Entscheidungen, 
die Anreize und wirtschaft-
liche Rahmenbedingungen für 
eine drastische Reduktion der 
Treibhausgasemissionen schaf-
fen. „Die oben aufgezeigten 
Zukunftsszenarien stellen kein 
unentrinnbares Schicksal dar, 
sondern sie können noch ver-
mieden werden“, betonen die 
Autoren: „Globale Probleme 
können nur global angegangen 
werden. Nicht zuletzt hat aber 
jeder Mensch selbst die Mög-
lichkeit, zu einer lebenswerten 
Zukunft beizutragen, sich der 
eigenen Verantwortung für den 
Klimaschutz bewusst zu sein, 
die erforderlichen Maßnahmen 
zu unterstützen und einzufor-
dern.“
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Herr Böttcher, der Klimaauf-
ruf enthält die Forderung, „den 
Rückzug aus tiefer liegenden Kü-
stenregionen an Nord- und Ost-
see zu diskutieren“. Ist es wirklich 
so weit, dass wir darüber reden 
müssen, die Koffer zu packen? 
Ist das nicht etwas alarmistisch?
„Ist es alarmistisch, wenn der 
Zahnarzt feststellt, dass man 
Karies hat? Natürlich muss 
man den Zahn nicht sofort 
ziehen. Man kann das Problem 
behandeln. Macht man aber 
nichts, muss der Zahn irgend-
wann raus. Die Frage nicht zu 
ernst zu nehmen, wäre für den 
Zahnbesitzer die schlechteste 
aller Möglichkeiten. Ob man 
also die Koffer packen möchte, 
entscheidet jeder Mensch für 
sich. Als Entscheidungsgrund-
lage für das eigene Tun ist nur 
wichtig zu verstehen, dass die 
Kinder, die jetzt geboren wer-
den, am Ende des Jahrhunderts 
einen Meeresspiegel erleben 
könnten, der bis zu 1,7 Me-
ter über dem jetzigen Niveau 
liegt und jährlich (!) um sechs 
bis sieben Zentimeter steigen 
könnte. Dieser Naturgewalt 
wird man dann nicht auf Dauer 
mit Deichen entgegnen können. 
2024 ist der Meeresspiegel glo-
bal bereits um 0,59 Zentimeter 
gestiegen; ein neuer Rekord. Es 

geht also darum, dass wir das 
zu Erwartende diskutieren und 
jede Person für sich überlegt, 
was das für Haus, Firma und die 
Familie bedeutet. Wir sollten 
die Gefahren nicht ignorieren.“

Warum kommt das Thema 
Deicherhöhungen, das ja ent-
lang der Küstenlinie durchaus 
erfolgreich besteht und einem 
Rückzug logisch „vorgeschaltet“ 
wäre, nicht mit einem Wort vor?
„Der bestehende Küstenschutz 
ist offensichtlich. Ob Deicher-
höhungen dem Rückzug überall 
und immer zwingend vorge-
schaltet wären, wäre aus meiner 
Sicht bereits Teil der Diskussi-
on. Es wäre ja möglich, dass es 
andere Betrachtungen zu Ihrer 
Annahme gibt. Unsere Aufgabe 
besteht darin, auf die Verände-
rungen - die den physikalischen 

Prozessen folgen und von außen 
auf die Regionen zukommen - 
hinzuweisen und die Diskussi-
on darüber zu befördern. Die-
ser wichtigen gesellschaftlichen 
Verantwortung sind wir nach-
gekommen.“

Welche Regionen definieren Sie 
als „tiefer liegende Küstenre-
gionen“? Betrifft das auch die 
Inseln und Städte wie Bremen 
oder Hamburg?
„Wir haben die „tiefer liegenden 
Küstenregionen“ nicht weiter 
definiert, weil dies eine vor-
gegriffene Bewertung und aus 
unserer Sicht bereits Teil der 
Diskussion wäre. Hier kann es 
auf Basis der Erkenntnisse sehr 
unterschiedliche Betrachtungen 
geben. Dabei spielen viele indi-
viduelle Fragestellungen eine 
Rolle, die gesellschaftlicher Na-

tur sind. Es ist also eine Frage 
der jeweiligen verantwortlichen 
Personen vor Ort, zu einer Be-
wertung hinsichtlich einer mög-
lichen Betroffenheit und den 
daraus folgenden Maßnahmen 
für die einzelnen Aspekte wie 
Gebäude, Infrastruktur, Investi-
tionsplanung etc. zu kommen.“

Wenn es um Klimawandel geht, 
höre ich mitunter den Einwand: 
'Das sind doch nur Modelle, das 
ist nicht die Realität'. Wie ver-
lässlich sind die Klimamodelle, 
auf denen auch die Forderungen 
des Klimaaufrufs basieren?
„Die Beobachtungslage genügt 
schon, um die Schlussfolge-
rungen zu ziehen. Gehen wir 
mal 15 Jahre zurück: Damals 
erschien das Buch ‚Die kalte 
Sonne‘. Darin zeigte eine Gra-
fik, dass die globalen Tempe-
raturen in den kommenden 15 
Jahren massiv sinken sollten. 
Grund sei die ‚kalte Sonne‘. Die 
Klimaforschung wurde in dem 
Buch verhöhnt. 15 Jahre später 
folgen die Temperaturen genau 
den Erwartungen der Klimafor-
schung. Die Modelle zeigten die 
Realität besser als alle anderen 
Aussagen. Und da die Modelle 
immer besser werden, darf man 
ihnen sehr viel Vertrauen entge-
genbringen.“

Rückzug aus den Küstenregionen? – Experte Frank Böttcher im Interview

WWW.MEINE-FAEHRE.DE

HE ZWEITWOHNUNGSBESITZER!

Wusstet ihr schon, dass ihr 30% auf jede Fahrt nach und von Norderney bekommt?

Zwischen den Jahren stehen wir zur Registrierung im 
Meine Fähre-Ticket-Shop, Poststr. 5, persönlich zur Verfügung:

29.12. - 30.12.2025 | 02.01. - 03.01.2026  - jeweils von 10 - 13 Uhr.
Komm auf einen kostenlosen Glühwein vorbei und 
sichere dir die attraktiven Konditionen!

Frank Böttcher ist Co-Autor des Klimaaufrufs, Klima- und Extremwetter-
experte, Moderator, Buchautor und bis 2025 Vorsitzender der Deutschen 
Meteorologischen Gesellschaft.� Foto: Christian Bittcher
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Kunst in der Orangerie 
In der Orangerie im Con-
versationshaus eröffnet am 
8. Dezember die Ausstellung 
„Kunst um Nord“, die bis zum 
2. Januar 2026 zu sehen sein 

wird. Vier Kunstschaffende 
aus Norderney und Hamburg 
stellen dort ihre aktuellen 
Werke vor. Die Ausstellung 
zeichnet sich durch ihre Band-

breite aus: Unterschiedliche 
Handschriften, Themen und 
Arbeitsweisen treten mitei-
nander in Dialog.

Will
Reiner Will, Maler, Autor, Segellehrer und Schiffsporträtist ist mit frischem Wind und Salzwasser auf 
der Insel aufgewachsen. Schon frühzeitig hat er den Umgang mit Pinsel und Farbe erlernt und noch 
früher die Liebe zum Wassersport entdeckt. Und so, heute 84 Jahre, hat er sich, überwiegend heiter, 
durchs Leben laviert. Eine Werkschau aus seiner Meisterwerkstatt ist jetzt im Conversationshaus zu 
sehen. Ähnliche Bilder, voller Vitalität und Dynamik, hängen schon in Kontoren, Praxen und natürlich 
in der guten Stube. Die aktuell ausgestellten Gemälde sind Muster und bleiben im Fundus des Malers, 
sind aber auf Wunsch als hochwertige Kunstdrucke zu erwerben. Natürlich kann aber jeder Bootseigner 

ein Gemälde seiner Yacht als Porträt bestellen. 
Der Künstler freut sich über Kontaktaufnahme unter 0171-3019815 oder umnord@gmx.de.

Will
Für Simone Kähler, geboren und aufgewachsen auf Norderney, ist das Leben in und mit der Natur ein 
Lebensthema. Nach Stationen in Kiel, Oldenburg und wieder Norderney lebt und arbeitet die Künstlerin 
nun seit fast acht Jahren in den Vier- und Marschlanden in Hamburg  und ihre Bilder entstehen wieder 
direkt am Deich. Nebenbei arbeitet sie noch in ihrem Brotberuf als Pädagogin mit armutsbetroffenen 
Menschen in einer diakonischen Einrichtung im Schanzenviertel. Die neue Umgebung hat Eingang in 
ihre Bilder gefunden, aber das Thema ist gleichgeblieben. Mit diesem Blick für den Zauber des Augen-
blicks und der Natur steigt sie in ihre Bilder ein. Oft wachsen die Gemälde aus einer Grundstimmung 

heraus. Ein immer wieder auftauchendes Motiv ist der Radfahrer, der in stets neuen Varianten vor dem großen Nord-
deutschen Himmel mit dem Wind kämpft. Kontakt: www.simone-kaehler.jimdosite.com.

Kähler
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Das Medikos Team wünscht allen Norderneyern 
und Gästen eine besinnliche Weihnachtszeit  

und bedankt sich für Ihr Vertrauen  
im vergangenen Jahr.

Für das kommende Jahr wünschen wir Ihnen vor 
allem Gesundheit, Wohlbefinden und viele kleine 

Momente des Glücks. Wir freuen uns darauf,  
Sie auch im neuen Jahr mit unserer Arbeit zu  

begleiten und Sie auf Ihrem Weg zu mehr  
Bewegung und Lebensqualität zu unterstützen.

Medikos GmbH - Physiotherapie 
Halemstraße 10 - 26548 Norderney

04932 3555 - info@medikos-norderney.de

KOMM IN UNSER TEAMKOMM IN UNSER TEAM
PHYSIOTHERAPEUT/IN (M/W/D)

GESUCHT

Vollzeit / Teilzeit / Minijob
zu sofort oder später

Anforderungen
•	 abgeschlossene Berufsausbildung
•	 sowohl Berufsanfänger/in als auch 

erfahrene/r Therapeut/in erwünscht

Deine Benefits
•	 4,5 Tage/Woche bei Vollzeit
•	 30 Tage Urlaub/Jahr
•	 Fortbildungsurlaub
•	 betriebliche Krankenversicherung
•	 Übernahme von Fortbildungskosten
•	 Mitsprache bei Deinen Arbeitszeiten
•	 Personalwohnung kann gestellt werden

Wir haben Dein Interesse geweckt?
Dann komm vorbei, melde Dich telefonisch 

oder schreib uns eine E-Mail.

Anzeige

Im Leben von Ka-
thi Petras spielte 
Kunst schon immer 
eine besondere Rol-
le. Erst recht spät 
fand sie ihre eigene 

kreative Seite und so wurde aus 
der Kunstkonsumentin auch eine 
Schöpferin. Ideen und Motive für 
ihre ausdrucksstarken Zeichnungen 
und Bilder sucht sie überwiegend 
in ihrem direkten privaten Umfeld, 
bindet ihr nahestehende Menschen 
und bedeutungsvolle Gegenstände in 
die Werke ein. Für sie bedeutet das 
Malen, vorrangig in Aquarell, den 
wichtigen Gegenpol zum Alltag und 
die Gelegenheit, Pflichten links lie-
gen zu lassen und etwas zu tun, was 
man will. Die Bilder sind nicht zu 
verkaufen. Bei Interesse können qua-
litätsvolle Drucke gefertigt werden. 
Kontakt: kpe@fsv.de

Sina Lührs, Jahrgang 2009, ist auf Norderney geboren und 
entdeckte schon früh ihre Freude am Zeichnen. Richtig inten-
siv wurde ihr Interesse während der Schulzeit an der KGS, 
besonders in den Corona-Jahren. Durch regelmäßiges Üben 
und zahlreiche Tutorials entwickelte sie einen eigenen Stil und 
begann, Figuren, Tiermotive und kleine Bildserien zu gestalten. 
Aus vielen ihrer Illustrationen entstanden Postkarten, Kalen-

der und kleine Drucke, die sie mit Unterstützung von Familie und Freunden 
erstmals beim AWO-Kreativbasar präsentierte. Es folgten weitere Projekte und 
kreative Angebote für Kinder. In diesem Jahr arbeitete sie zudem  an ihrem 
bisher umfangreichsten Illustrationsprojekt „Lydia Jakobine“. 

FOTOKALENDER 2026

Preis :		  15,90 €
Postversand:       18,90 €

Größe: ca. 337 x 240mm

Kähler

Petras

Lührs

Lührs
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Was machen die Norderneyer 
im Winter? Wenn die Saison 
zu Ende ist, räumen sie auf und 
putzen in Windeseile die Küche. 
Besprechen noch kurz die an-
stehenden Renovierungen und 
packen voller Freude die Koffer.
Beliebtes Reiseziel sind die Ka-
narischen Inseln. Alle außer der 
Insel Hierro. Besonders gefragt, 
Gran Canaria. Dort liegen die 
Insulaner nicht etwa im heißen 
Sand der Playa del Ingles, so 
schön es dort auch ist. Schließ-
lich hat Norderney selbst einen 
kilometerlangen Strand vom 
Nordbad bis zum Inselosten. 
Nein, die Strände von Marspa-
lomas im Süden der Insel sind 
langweilig. Sie haben keine Wel-
le. Anders als das etwas schmale 
und leider leicht felsige Ufer von 
der großen Stadt Las Palmas. 

Was machen die Norderneyer im Winter?

Hier im Nordosten donnert fast 
ununterbrochen fette Brandung 
an die Küste. Darin macht das 
Baden Spaß. Von den überwie-
gend Einheimischen kann man 
lernen, wie das Surfbrett durch 
die meterhohen Wellen ge-

Von Reiner Will

bracht werden kann. Um dann 
auf einer davon zurück zum 
Strand zu reiten. Nach dem 
Badevergnügen kommt der 
lukullische Teil des Tages. Na-
türlich möglichst authentisch, 
beziehungsweise landesüblich. 

Daher sind in den Restaurants 
mitten in der Stadt schon eini-
ge Kenntnisse der spanischen 
Sprache erforderlich. Das ist 
für die cleveren Norderneyer 
eigentlich kein Problem, denn 
die haben üblicherweise schon 
Wochen vor dem Urlaub inner-
halb der Familie etwas Spanisch 
geübt. Immer so beim Früh-
stück oder Abendbrot. Jeden-
falls soviel, dass am Urlaubsort 
die erforderlichen Mengen Bier, 
Wein und Speisen zügig bestellt 
werden können. 
Aber manches Mal kommt es 
anders: Hinni, das ist unser 
insularer Protagonist, gab gut 
gelaunt die Bestellung für sich 
und seine Lieben auf. Natürlich 
etwas ungeübt, leicht stockend, 
es dauerte eine Weile und si-
cherlich war es grammatisch 
auch nicht korrekt. Aber wie er 
glaubte, verständlich. Schließ-
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lich hatte er sich so viel Mühe 
gegeben. Beifall erheischend 
sah er sich nach den Seinen 
um und wieder zurück zum 
Wirt. Der aber, statt freundlich 
lächelnd die Order aufzuneh-
men, blickte ihn nur groß an, 
um dann im schönsten rhei-
nischen Dialekt zu bemerken: 
„Kannst du die heiße Kartoffel 
nicht aus dem Mund nehmen 
und verständlich reden?“ 

Wenn die Weihnachtsgäste 
nach Neujahr abgereist sind, 
fahren einige Inselbewohner 
im Urlaub aber auch gerne zum 
Skifahren. Somit standen Hin-
ni und Jan eines Tages auf etwa 
2.000 Metern irgendwo in den 
Alpen auf einer Skipiste und 
hielten Ausschau nach ihrer im 
Trubel auf der Bergstation ab-
handen gekommenen Familie.
Die beiden Kumpel hatten be-
schlossen, gemeinsam mit der 
gesamten Sippe in den Schnee 
zu fahren. An den ersten Tagen 
im Schnee wurde immer erst 
noch einmal ein Skikurs ge-
bucht. Das war obligatorisch, 
um unter fachkundiger Leitung 
die Kenntnisse aufzufrischen, 
die körperlichen Fähigkeiten zu 
überprüfen. Vielleicht ergaben 
sich so auch nette Urlaubsbe-
kanntschaften.
Die beiden standen jetzt also am 
Hang und suchten wieder den 
Anschluss an ihre Familie und 
zu ihrer Kursgruppe, „Anfänger 
mit etwas Erfahrung“, die sie aus 
unerklärlichen Gründen verlo-
ren hatten. Aber, nein. Ganz 
dahinten lief ja ihr Skilehrer in 
seinem roten Anzug mit seinen 
Schülern. Also auf und hinter-
her. Die vor ihnen fahrende 
Meute einzuholen, gelang ih-
nen merkwürdigerweise nicht.
Auf einem steilen Hang stehend 
gaben sie es auf. Der Kurs vor 
ihnen muss wohl der „Beson-
ders Fortgeschrittene“ gewe-
sen sein. Hinni und Jan sahen 
sich um. Unter ihnen gähnte ein 

Abgrund. Sie waren auf einer 
schwarzen Piste gelandet. Hinni 
schätzte das Gefälle auf gut 100 
Prozent. Jan riss verschreckt die 
Augen auf und stierte in die Tie-
fe. Auch Hinni wurde es leicht 
mulmig. Die Bahn war vereist 
und festgefahren. Es käme ge-
radewegs einem Selbstmord 
gleich.
Aber: Die Ski abzuschnallen 
und den Hang zu Fuß zu bege-
hen, hätte lange gedauert und 
wäre ja auch total unsportlich. 
Also im engen Zickzack, immer 
von der einen zur anderen Sei-
te abwärts nach unten. Bis die 
Piste immer enger und enger 
wurde. Aber da war das Ende 
zum Glück schon in Sicht. Jetzt 
half nur noch eins: Nach vorn 
gebeugt, die letzten 100 Me-
ter todesmutig in Schussfahrt 
nach unten. So schnell waren 
sie noch nie. Mit Karacho wur-
de der Auslauf genommen. Ihr 
Schwung endete erst, als sie 
gute 20 Meter über eine tro-
ckene, schneefreie Kiesfläche 
eines Parkplatzes schlitterten. 
Alles noch einmal gut gegan-
gen. Bis auf die Ski. Dieses war 
auch der Grund leichter Un-
stimmigkeiten zwischen Hin-
ni und Jan bei der Abgabe der 
Bretter. Beide standen in der 
Warteschlange vor dem Ver-
mieter der Skiausrüstung, als 
Jan kameradschaftlich seine 
Schulter an Hinni schob und 
ihn bat, die Bretter für ihn mit 
abzugeben. Er gehe derweil 
schon mal in den Adler, um 
Plätze fürs Essen zu reservieren. 
Daraufhin nannte Hinni seinen 
Kumpel ein „Schlitzohr“ und er 
sehe nicht ein, das Gemecker 
vom Vermieter allein ertragen 
zu müssen. 
Beim anschließenden Essen war 
die Stimmung wieder ausgegli-
chen. Hier im Adler gab es ein 
warm-kaltes Büfett. Ein kleiner 
Teller kostete zehn Euro, ein 
großer 15. Jetzt war Kreativität 
gefragt. Eigentlich wollte die Ju-

gend der beiden Familien, wie 
jedes Mal, ihre Raffinesse be-
kunden und zeigen, wie sie auf 
den kleinen Tellern rund das 
Dreifache der üblichen Menge 
schichten konnten.
Dazu mussten als erstes die 
festen Teile wie Hühnerbeine 
oder Würstchen so drapiert 
werden, dass sie, mit etwas 
Neigung zur Mitte, etwa ein 
bis zwei Zentimeter über den 
Tellerrand herausragten. Das 
vergrößerte die Ablagefläche 
schon um einiges. Nun musste 
nur noch sorgfältig, leicht kegel-
förmig, nach oben geschichtet 
werden.
Die Ermahnungen der Eltern, 
sich im Ausland höflich zu be-
nehmen, fruchteten nicht. Zu-
dem übersah die junge Dame an 
der Kasse auch immer mit ge-
langweiltem Gesichtsausdruck 
die Kunstwerke.
Heute aber, ausgerechnet am 
letzten Tag, an dem man noch 
einmal so richtig reinhauen 
wollte, saß ein älterer Herr mit 
grimmiger Miene an der Kasse. 
Vermutlich der Chef.
Vorsichtshalber belegte die 
Jugend ihre Teller nur, mit 
Feingefühl, bis zum höflichen 
Standard. So bis zur üblichen 
normalen Füllhöhe. Vielleicht 
nur ein ganz klein wenig darü-
ber. Sozusagen das Maximum 
des Minimums. Schließlich 
möchte man nicht gierig, un-
gesittet oder gar flegelhaft er-
scheinen.
Das war doch wieder ein Beweis 
dafür, wie vorausschauend, fle-
xibel und angepasst der Nach-
wuchs reagieren kann.

Da werden dann die Häuser 
frohgemut dekoriert, moder-
nisiert, renoviert und saniert. 
Jede Menge Arbeit. Mit einem 
magischen Termin: Alles muss 
bis Ostern fertig sein.
Dann ist die Insel wieder voll 
mit Kurgästen und der Norder-
neyer ist zufrieden.
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DIE VERANSTALTUNGS - HIGHLIGHTS

2026
JANUAR
01.01.2026
Traditioneles Anbaden  
am Weststrand

APRIL
04.04. - 05.04.2026
Osterfeuer und Eiertrullern

13.04.2026
Moritz Netenjakob

MAI

15.05. - 16.05.2026
2. Nds. Grillmeisterschaften

02.05.2026
Rüdiger Hoffmann

22.05. - 24.05.2026
White Sands Festival am Nordstrand

JUNI

11.06. - 19.07.2026
Public Viewings - Fußball WM  
auf dem Kurplatz

15.06.2026
CARA-Celtic Folk Band

03.06. - 10.06.2026
36. Internationales Filmfest
Emden-Norderney

20.06. - 27.06.2026 
EWE Nordseelauf

Änderungen vorbehalten!

Quelle: Staatsbad Noderney GmbH

3. MÄRZ
2. APRIL
16. JUNI 

Landesbühne  
Niedersachsen

Nord
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DEZEMBER
27.12.2026 - 03.01.2027
Winterzauber auf dem Kurplatz

31.12.2026 
Silvesterparty im Conversationshaus

AUGUST
05.08. - 10.08.2026
20. Norderneyer Winzerfest

07.08.2026
Bettina Göschl - Magie  
für junge Detektive

20.08. - 24.08.2026
5. Craft Beer und Gourmet Festival 
auf dem Kurplatz

10.08. - 30.08.2026
Sea Sounds Festival

11.08.2026
Maxi Gstettenbauer

18.08.2026
Tim Becker

JULI/AUGUST
29.07. - 02.08.2026 
Summertime am Nordstrand

JULI
12.07.2026
Lisa Feller

25.07.2026
10. NORDERNEY meine Insel Lauf

JUNI-SEPTEMBER
White Nights im Kurgarten
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Anzeige

Frohe Weihnachten
und einen guten Start 

ins Jahr 2026.

Frohe
Weihnachten

und einen guten
Start ins Jahr

2012.

Hafenstraße 6

26548 Norderney

Telefon 0 49 32/9 38 00

www.bodenstab.go1a.de

Autohaus Bodenstab

Ansichtssache: Aus der Sammlung von Käpitän Jochen Pahl

Ansichten von Norderney

(ape) – Der Norderneyer Ka-
pitän Jochen Pahl hat für sei-
nen kleinen Kalender wieder 
spannende Ansichten von 
der Insel zusammengestellt. 
Jedes Monatsblatt ziert eine 
Ansichtskarte, die das Leben 
und Wirken rund um den Ha-
fen einfängt.
Der Kalender ist in der Grö-
ße 15 mal 15 Zentimeter er-
hältlich und kann als kleiner 

Wandkalender oder Tischka-
lender genutzt werden. 

Erhältlich ist der Kalender 
zum Preis von zehn Euro in 
der Buchhandlung  Thalia, 
bei Schreibwaren Luttmann, 
im Bademuseum sowie beim 
Staatsbad. Ein Versand ist zu-
dem direkt über den Heraus-
geber per Mail unter jochen@
ferienhausbruns.de möglich.

Der Norderneyer Kapitän Jochen Pahl hat in seinem historischen An-
sichtskarten-Kalender Exemplare zum Hafenleben zusammengestellt. 

Die Motive dieser Postkarten öffnen ein Fenster in das Leben früherer Generationen auf Norderney – geprägt vom Meer, von harter Arbeit und von 
den kleinen Festen des Jahreslaufs. 1. Der Fischer im Südwester steht sinnbildlich für die Ruhe und Erfahrung jener Männer mit der unberechen-
baren See. Sie brachten den begehrten Norderneyer Schellfisch an Land. 2. Beim Volkstanz um den Pfingstbaum zeigt sich ein anderes Bild des In-
sellebens: Frauen und Männer in festlicher Tracht, die singend und tanzend Gemeinschaft feiern. Diese heiteren Momente standen im deutlichen 
Kontrast zum entbehrungsreichen Alltag, in dem Schellfischfang und das mühsame Würmergraben ganze Familien beschäftigten. 3. Mit großen 
Keschern und Körben suchten die Männer am Strand nach Garnelen. 4. Die kolorierten Badefrauen schließlich verbinden das Bild der Badesaison 
mit dem tatsächlichen Rhythmus ihres Jahres: Zwischen Hausarbeit und Saisonbetrieb waren es dieselben Frauen, die im Watt nach Würmern 
suchten und diese sammelten. 

1. 2. 

4. 

3. 
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Weihnachtsfeiertage
B E S I N N L I C H E

frisonaut.de

FÄHRTICKETS
ONLINE BUCHEN 

TIPP

Die ganze FRISIA-Welt findet ihr auf 

facebook.com/frisia.verankert  |  instagram.com/frisia.verankert

und alle guten Wünsche für ein gesundes 
                     und erfolgreiches Jahr 2026.

(dol) – Bernstein, auch „Gold 
der Meere“ genannt, ist an den 
Norderneyer Stränden das 
ganze Jahr über und besonders 
in den stürmischen Wintermo-
naten zu finden. 
Aber wie viel Bernstein ist 
überhaupt vorhanden? Ist viel-
leicht schon die größte Menge 
angespült und werden wir ir-
gendwann vergeblich danach 
Ausschau halten? Wir haben 
bei der Biologin und Paläon-
tologin Dr. Mónica Solórzano 
Kraemer nachgefragt. Sie lei-
tet die Bernsteinforschung der 
Abteilung Paläontologie und 
Historische Geologie am Sen-
ckenberg-Forschungsinstitut 
und Naturmuseum Frankfurt 
am Main.
Bernstein gibt es auf der 
ganzen Welt. Auf Norderney 

wird der Baltische Bernstein 
angespült. Er stammt aus ur-
zeitlichen Waldgebieten, die 
heute auch als Bernsteinwälder 
bezeichnet werden – obwohl 
sie besser Harzwälder hei-
ßen sollten, betont Solórzano 
Kraemer, denn die Bäume pro-
duzierten nicht den Bernstein 
selbst, sondern Harz, das erst, 
wenn es in Wasser und sauer-
stoffarmes Sediment gelangte, 
mit Druck und über die Zeit 
zu Bernstein werden konnte.  

Das Problem ist nur: „Wir wis-
sen nicht, wie groß der Wald 
war, in dem die Nadelbäume 
das Harz produziert haben, 
und wir wissen auch nicht, 
warum sie das gemacht haben, 
ob generell als Schutzfunktion 
oder nach einem bestimmten 
Auslöser“, so die Expertin. 
Auch das Alter von Baltischem 
Bernstein ist nicht bekannt, 
denn man kann ihn nicht datie-
ren. Dazu wird das ursprüng-
liche Sediment benötigt. Wenn 

Bernstein gefunden wird, ist 
er aber schon weit gereist, von 
Flüssen und Meer davongetra-
gen. Auch die Frage, wann und 
über welchen Zeitraum hinweg 
die Wälder existierten, ist wis-
senschaftlich noch nicht be-
antwortet. Sie existierten ver-
mutlich vor rund 34 Millionen 
Jahren, aber wie viele Millionen 
davor und danach, darüber ist 
sich die Forschung nicht einig.
Wie lange werden wir noch 
Bernstein finden? Die Frage 
ist so einfach wie komplex: Wir 
wissen es nicht. Die gute Nach-
richt ist, so Solórzano Krae-
mer: „Ich sehe, wie viel Harz 
die Bäume überall auf der Welt 
heute produzieren. Das heißt, 
wir haben wahrscheinlich viele 
Orte, an denen es Bernstein 
gibt, noch gar nicht entdeckt.“

Nachgefragt: Ist Bernstein eine endliche Ressource?

� Foto: Linke



Ihr kompetenter Einrichtungs-
fachberater für Norderney:
Sven Thomczyk
Mobil: 0 160 - 5 73 36 25
Telefon: 0 49 42 - 91 91 15
s.thomczyk@moebelhaus-schmidt.de

Möbelhaus Willi Schmidt GmbH
tom-Brook-Straße 54-58
26624 Südbrookmerland

Telefon: 04942 - 9191-0
www.moebelhaus-schmidt.de
Öffnungszeiten:
Dienstag   – Freitag:  9   – 18 Uhr
Samstag:  9   – 13 UhrMontags geschlossen!

So wunderbar
WANDELBAR

Millimetergenaue Maßanfertigungen! HÖHEN- / BREITEN- / TIEFENKÜRZUNGEN OHNE MEHRPREIS!

• alle Dekore frei wählbar

•  millimetergenaue Fertigung 

• viele Ausstattungselemente

• wahlweise mit XXL-Front ohne Mehrpreis

• Innen- und Außenspiegel

• viele Schubkastenvariationen mit Vollauszug, 
    Selbsteinzug und Dämpfung

• Türen-Schnellmontagescharnier mit 
    integriertem Dämpfer

• große Auswahl an Zubehör

• passende Bettgestelle mit Komforthöhe

BERATUNG MIT 
PLANUNGSKOMPETENZ 
- ANALOG UND DIGITAL Made in Germany

MULTIFLEX
Passt nicht, gibt's nicht ...

... maßgefertigt!

19 mm starke 
Seitenwände 
und 22 mm 
starke Böden

3 mm starke 
Rückwände

Aufschlagende 
Fronten

Innendekor 
immer weiß, 
Schubkastenzargen
immer schiefergrau

BASIC: QUALITÄT NACH MAß

28 mm starke 
Seitenwände 
und Böden

8 mm starke 
Rückwände

Innenliegende 
Fronten

Innendekor 
wie Korpusdekor, 
Schubkastenzargen
immer schiefergrau

DE LUXE: HOCHWERTIG, INDIVIDUELL UND VIELSEITIG
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Ideen für alle
WOHN(T)RÄUME

SCHLAFEN  ·  WOHNEN  ·  KOCHEN

Das ZweiRaum-Wunder
WOHNEN & SCHLAFEN
ALS PERFEKTE EINHEIT


